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TEIL |: ZIELE, GRUNDLAGEN UND INHALTE DER BEBAUUNG

1. ALLGEMEINES

Die Energie- und Vermietungsgesellschaft Wettringen GmbH & Co. KG beabsichtigt den Bau
einer Freiflachen-Photovoltaikanlage mit Trafostation in der Gemeinde Wettringen. Die Gro-
e der Gesamtflache betragt rund 4,4 ha. Bei der Flache handelt es sich urspringlich um
eine Abbau- und Lagerflache der ehemaligen Ziegelei Rothenberge. Der Bereich wird aktuell
verfillt und soll dann als Grundlage fur die Freiflachen-PV-Anlage dienen. Fur die Verfull-
Flache wurde die Rekultivierung der Abbau- und Lagerflache mit der Baugenehmigung vom
11.04.2018 (Aktenzeichen 63-440-4112.2027) durch das Bauamt des Kreis Steinfurt geneh-
migt.

Die Anlage besteht aus reihig angeordneten, aufgestanderten, nicht beweglichen Solarmo-
dulen. Hinzu kommen erforderliche Nebeneinrichtungen wie Wechselrichter, Transformator-
stationen, Kameramasten, Leitungen und Z&une. Die Module werden in einem fest definier-
ten Winkel zur Sonne angeordnet und auf Stahl- bzw. Aluminiumgestellen aufgestandert. Die
Gestelle werden in den unbefestigten vorhandenen Untergrund gerammt; somit wird die Ver-
siegelung innerhalb des Plangebiets minimiert.

Planungsunterlagen

Der Bebauungsplan wird auf einer Planunterlage im Mal3stab 1:1.000 angefertigt. Die Plan-
unterlage wurde durch das Vermessungs- und Katasteramt Kreis Steinfurt zur Verfigung
gestellt. Der Planausschnitt beinhaltet einen Teilbereich der Gemeinde Wettringen, Gemar-
kung Wettringen, Flur 41, Flursticke 168, 214, 215, 280, 300 (tlw.), 301 (tlw.) und 303 (tiw.).

2. LAGE, GRORE UND DERZEITIGER PLANUNGS- UND NUTZUNGSZUSTAND

A

OCHTRUF

0 D amh: i 3 km 3
ﬁ— : Quelle: © basemap.de [ BKG

Abbildung 2: Lage des Geltungsbereiches
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Die Planflache befindet sich im Auf3enbereich nordwestlich der Gemeinde Wettringen und
stellt aktuell eine Verfullungsflache zur ehemaligen Ziegelei Rothenberge dar. Westlich an-
grenzend befindet sich die alte Ziegelei mit bestehenden grol3flachigen Freiflachen-PV-
anlagen und im Siden verlauft die Kreisstral3e 61. Allgemein befindet sich umliegend in alle
Richtungen land- und forstwirtschaftliche Nutzflache. Hier liegt somit bereits eine hohe Vor-
belastung des Raumes vor.

Die GroRRe des Geltungsbereiches betragt etwa 4,4 ha.

Im Rahmen der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird vornehmlich ein ,Sonstiges Son-
dergebiet® gemaf? 8§ 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der Zweckbestimmung ,Frei-
flachen-Photovoltaik-Anlage* festgesetzt. Es dient der Stromerzeugung durch eine Freifla-
chen-Photovoltaik-Anlage. Die Lage des Geltungsbereiches ist den Abbildungen 1 und 2 zu
entnehmen.

3. UBERGEORDNETE PLANUNGSAUSSAGEN

3.1. Landesentwicklungsplan NRW (2017)

Der Anderungsbereich ist im Landesentwicklungsplan NRW 2017 als Freiraum dargestellt.
Die Gemeinde Wettringen stellt als Siedlungsraum ein Grundzentrum dar. Das am néchsten
liegende Oberzentrum ist die Stadt Munster.

7y
/| Lage des Gel-
tungsbereiches

7 O\ YL
/“AWettringen BESESE

////

Die 1. Anderung des Landesentwicklungsplans ist am 6. August 2019 in Kraft getreten.

Am 02. Juni 2023 hatte das Landeskabinett die Einleitung eines Anderungsverfahrens fur
den LEP NRW beschlossen, mit der Zielsetzung den Ausbau der Erneuerbaren Energien in
Nordrhein-Westfalen zu beschleunigen. Hierzu wurde im Sommer 2023 ein Beteiligungsver-
fahren nach den Vorschriften des Raumordnungs- und Landesplanungsgesetzes durchge-
fuhrt. Auf Basis der Auswertung und Abwéagung der eingegangenen Stellungnahmen hat das
Landeskabinett am 14. Dezember 2023 den entsprechenden Entwurf beschlossen. Der
Landtag hat diesem Entwurf am 21.03.2024 zugestimmt. Die 2. Anderung des Landesent-
wicklungsplans ist am 01.05.2024 in Kraft getreten. Der geltende LEP NRW ergibt sich aus
der LEP-Fassung von 2017, der 1. Anderung 2019 und der o.g. 2. Anderung des LEP NRW.
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Mit der 2. Anderung des Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen ist die schnelle Um-
setzung des Wind-an-Land-Gesetzes, welches die Sicherung weiterer Flachen fur die Wind-
energie in Nordrhein-Westfalen erfordert, erfolgt. Zusatzlich wurde die Flachenkulisse flr
Freiflachen-Solarenergie in Nordrhein-Westfalen mafRvoll erweitert. Durch die Anderung wird
die Windenergie in Nordrhein-Westfalen grundsétzlich auch in Nadelwéldern, ohne pauscha-
le Abstande und auch in den Abstandsflachen groR3er Industriegebiete ebenso wie in den
nicht fachrechtlich geschitzten Flachenanteilen der Bereiche fir den Schutz der Natur mdg-
lich sein. Der Ausbau erfolgt nun gesteuert tiber Windenergiebereiche in den Regionalpla-
nen. So wird sichergestellt, dass der Ausbau der Erneuerbaren Energien im Einklang mit den
schutzwuirdigen Interessen der Bevolkerung, der Kommunen und der Umwelt erfolgt. Neben
der Windenergie werden mit der Anderung des Landesentwicklungsplans auch die Mdglich-
keiten zur Nutzung der Solarenergie im Freiraum neu geregelt. Freiflichen-PV ergénzt den
klimaneutralen Umbau der Energieversorgung und kann unter besonderer Schonung land-
wirtschaftlich bedeutsamer Flachen starker vorangetrieben werden. Der Landesentwick-
lungsplan unterstiitzt auch ausdriicklich die ,Mehrfachnutzung” von Fldchen durch Agri-PV,
also die gleichzeitige Nutzung fir die Landwirtschaft und die Energieerzeugung durch spezi-
ell ausgerichtete PV-Module. So kann das im dichtbesiedelten Nordrhein-Westfalen knappe
Gut Flache optimal genutzt werden.

Den Ausfiuihrungen wird entsprechend Folge geleistet, da keine fruchtbaren Ackerflachen
Verwendung finden, sondern ein ehemaliges Abbau- und Lagergel&nde einer Ziegelei. So
wird unter besonderer Schonung landwirtschaftlicher Flache und bisher weniger belasteterer
Flache im Bereich einer vorbelasteten Flache (Lager-/Abbauflache, direkt angrenzend an die
KreisstraRe 61) eine Uberplanung vorgenommen. So wird hier das knappe Gut Flache unter
Vorantreiben der erneuerbaren Energieerzeugung optimal verwendet.

3.2. Reqgionalplan Minsterland (RP 2014) — Sachlicher Teil-

plan ,,Energie*

)

\ X
\ sz oftidn

Abb\ildung 4: Auszug aus dem RP Minsterland 2014 — Sachlicher Teilplan ,,Energie 2016“, un-
mafstablich
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Nach dem zeichnerischen Teil des Regionalplan liegt der Planungsbereich und alle angren-
zenden Bereiche innerhalb eines Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich und weist hier
zusatzlich die Beschriftung Deponie auf. Des Weiteren wird der Geltungsbereich von einer
Flache zum Schutz der Landschaft und landschaftsorientierter Erholung Uberlagert. Nordlich
befindet sich in einiger Entfernung eine Flache zum Schutz der Natur. In alle Richtungen
befinden sich vereinzelte Waldbereiche.

Da es durch die Uberlagerung der aktuell bestehenden Abbau- und Lagerflache mit Photo-
voltaik-Module kommt, wird eine weniger emittierende Nutzung in diesem Bereich angelegt.
Lediglich wahrend der Installation der Module kommt es zu Fahrzeugverkehr, danach ist von
weniger Bewegungen auszugehen, sodass ich eine verbesserte Situation flr das Gebiet zum
Schutz der Landschaft und landschaftsorientierter Erholung ergibt. Dementsprechend wird
hier nicht nur landwirtschaftliche Flache geschont, da eine als Deponie ausgewiesene und
bisher als Abbau- /Lagerflache genutzte Flache Verwendung findet, statt eine landwirtschaft-
liche Flache zu Uberplanen. Zusatzlich wird auch der Erholungsraum insgesamt starker ge-
schont, da die Flache insgesamt weniger angefahren werden muss als bisher. Eine gewisse
Grundbelastung liegt hier aber ohnehin schon vor, da der Geltungsbereich direkt an die
Kreisstral3e 61 angrenzt. Insgesamt lasst sich festhalten, dass die Flache eine pradestinierte
Flache darstellt ohne dabei eine NeuerschlielBung bzw. Neuilberplanung bisher unbelasteter
Flache zu begrinden.

3.3. Landerubergreifender Raumordnungsplan fir den
Hochwasserschutz

Im September 2021 ist der landeriibergreifende Bundesraumordnungsplan Hochwasser-
schutz (BRPH) in Kraft getreten. Der BRPH hat das Ziel, lAnderiibergreifend die von Starkre-
gen und Hochwasser ausgehenden Gefahren zu verringern. Die Ziele des BRPH werden im
Rahmen der Bauleitplanung wie folgt beachtet:

I. Allgemeines

I.1.1 (Z) Hochwasserrisikomanagement

Das Plangebiet befindet sich nicht einem Uberschwemmungsgebiet oder in einem Uberflu-
tungsgebiet mit zu erwartenden signifikanten Schaden fur ein Hochwasser mit niedriger
Wahrscheinlichkeit (HQextrem). Die am nachsten zum Geltungsbereich liegenden Bereiche
finden sich ca. 1,3 km sidlich im Niederungsbereich der Vechte. Bereiche, in denen sich
zurlickliegend nach stérkeren Regenereignissen im besonderen Umfang Oberflachenwasser
gesammelt hatte, sind fir den Geltungsbereich nicht bekannt bzw. der Gemeinde nicht mit-
geteilt worden.

[.2.1 (Z) Klimawandel und Klimaanpassung

Die Haufigkeit von Starkregenereignissen nimmt bedingt durch den Klimawandel zu, so dass
der Vor-Ort-Versickerung sowie der Riickhaltung und geordneten Ableitung von Regenwas-
ser eine zunehmende Bedeutung zukommt. Aufgrund der kleinflachigen Versiegelung im
Verhaltnis zum Anderungsbereich und der umliegenden nicht versiegelten Flache, kann das
anfallende unbelastete Oberflachenwasser auch zukinftig weiterhin vor Ort verrieselt wer-
den.

II. Schutz vor Hochwasser

[1.1.1 (G) Einzugsgebiet nach § 3 WHG

Als hochwassermindernde MalRRnahme kann die insgesamt geringfiigige Versiegelung sowie
die Anlage und Festsetzung von verscheidenen natirlichen Strukturen (Gehdlz, Offenberei-
che etc.) aufgefuhrt werden.

11.1.2 (2), 11.1.3 (Z) Einzugsgebiet nach § 3 WHG

Das Plangebiet befindet sich nicht in einem Einzugsgebiet gem. 8 3 Nr. 13 WHG.

Das Plangebiet befindet sich im Einzugsgebiet mit der Gewéasserkennzahl 928632842.
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1.2.3 (Z) Uberschwemmungsgebiet nach § 76 WHG

Das Plangebiet befindet sich nicht in einem Uberschwemmungsgebiet gem. § 76 WHG. Die
am nachsten zum Geltungsbereich liegenden Bereiche finden sich ca. 1,3 km sudlich im
Niederungsbereich der Vechte.

lll. Schutz vor Meerestiberflutungen
Aufgrund der Entfernung zur Kiste ist dieser Aspekt fir die Gemeinde Wettringen nicht rele-
vant.

3.4. Flachennutzungsplan (Neubekanntmachung 2015)

tungsbereiches (unmafstablich)
Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Wettringen wurde 2015 neu aufgestellt.

Der Geltungsbereich beinhaltet hier vollstandig Flache fir die Landwirtschaft. Westlich an-
grenzend befindet sich Flache fir Versorgungsanlagen/Anlagen die dem Klimawandel ent-
gegenwirken (Erneuerbare Energien (8 5 Abs. 2 Nr. 2b, Nr. 4 BauGB) ,Photovoltaikanla-
gen®). Sodass die vorliegende Planung sich gut als Weiterentwicklung daran angliedert.

Sudlich verlauft die KreisstralRe 61 als tberértliche und ortliche Hauptverkehrsstral3e. Weiter
sudlich verlaufen zudem oberirdisch 10kV-Leitungen und es liegt eine Flache mit Umgren-
zung der flr bauliche Nutzungen vorgesehenen Flachen, deren Boden erheblich mit umwelt-
gefahrdenen Stoffen belastet sind (gem. 8 5 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB) vor.

Richtung Norden und Osten liegen in einiger Entfernung Flachen fir Wald. Nordlich befindet
sich zudem in einiger Entfernung eine Flache mit Umgrenzung von Schutzgebieten und
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts (gem. § 5 Abs. 4 BauGB).
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Im Parallelverfahren findet die Flachennutzungsplananderung hin zu einer Sonderbauflache
gem. 8 4 BauGB statt.

Dem § 8 Abs. 2 BauGB, wonach Bebauungspléne aus dem Flachennutzungsplan zu entwi-
ckeln sind, wird entsprochen.

4. ZIELE UND ZWECKE DER PLANUNG (PLANERFORDERNIS/PLANINHALT/

STANDORT)

4.1. Standortbegrindung/Planungsanlass

Der Vorhabentrager beabsichtigt die Errichtung und den Betrieb einer Freiflachen-
Photovoltaikanlage mit technischer Nebenanlagen in der Gemeinde Wettringen. Das Vorha-
ben soll auBerhalb von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen auf alten Lager- und Abbau-
flachen realisiert werden. Mit dem zu erstellenden Bebauungsplan werden stadtebauliche
Regelungen uber den Geltungsbereich, Art und Maf3 der baulichen Nutzung, die Erschlie-
Bung, die Bauflachen, die von Bebauung freizuhaltenden Flachen sowie Flachen fir den
naturschutzrechtlichen Ausgleich und Ersatz getroffen.

Planungsanlass ist der Antrag des Grundstiickseigentiimers bzw. Vorhabentragers zur Auf-
stellung eines Bebauungsplans. Das Planungsziel besteht darin, die Errichtung einer Freifla-
chen-Photovoltaik-Anlage durch diesen Bebauungsplan bauleitplanerisch vorzubereiten und
die geplanten baulichen Anlagen zu sichern.

Mit diesem Vorhaben soll ein Beitrag zum erforderlichen Ausbau der erneuerbaren Energien
geleistet werden. Ziel der Bundesregierung ist (mit Inkrafttreten der Anderung des Klima-
schutzgesetzes am 31. August 2021) die Treibhausgasneutralitat bis 2045 zu erreichen. Be-
reits 2030 sollen die Emissionen um 65 % gegeniber 1990 gesenkt werden (Bundesregie-
rung 2021). Der Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch soll bis 2030
bundesweit sogar auf 80 Prozent erhdht werden. So sollen im Jahr 2030 in Deutschland
Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtleistung von 215 Gigawatt (GW) und Windenergiean-
lagen mit einer Gesamtleistung von 115 GW installiert sein.

Mit seiner hohen Bevdlkerungsdichte, seiner Bedeutung als Industriestandort, dem hohen
Anteil flexibler fossiler Kraftwerkskapazitaten und energieintensiver Unternehmen ist Nord-
rhein-Westfalen fur die erfolgreiche Transformation des Energiesystems von grol3er Bedeu-
tung. Die erneuerbaren Energien sind eine entscheidende S&ule der zukinftigen Energiever-
sorgung Nordrhein-Westfalens. Neben Biomasse und Wasserkraft, die durch ihren flexiblen
Einsatz und durch ihre Netzdienlichkeit einen wertvollen Beitrag zur nachhaltigen Energie-
versorgung leisten, stellen Wind- und Solarenergie die wichtigsten erneuerbaren Energietra-
ger fur die Energiewende in Nordrhein-Westfalen dar. Die installierte Leistung von erneuer-
baren Energien zur Stromerzeugung in Nordrhein-Westfalen lag Ende Juni 2024 bei rund
19,7 GW, dabei wurden allein im Jahr 2023 rund 2,8 GW zugebaut (Quelle: Landesamt fur
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW). Mit rund 2,2 GW wurde in 2023 so viel PV-
Leistung in NRW neu installiert wie noch nie.

Bereits mit der im Mai in Kraft getretenen zweiten Anderung des Landesentwicklungsplans
hatte die Landesregierung Nordrhein-Westfalen die Flachenkulisse fur den Ausbau der Frei-
flachen-PV erheblich erweitert. Darauf baut auch die im August 2024 veréffentlichte ,,Ener-
gie- und Warmestrategie Nordrhein-Westfalen® auf, in der die Landesregierung das Ziel fiir
den PV-Ausbau auf mindestens 21 GW bis Ende 2030 ausweitet, gegeniber rund 10 GW,
die Ende 2023 installiert waren. Durch weitere Verbesserungen der Rahmenbedingungen
kann bis Ende 2030 ein Ausbau auf bis zu 27 GW erzielt werden. Dabei soll insbesondere
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die Freiflachen-PV auf geeigneten Flachen zielfihrend ausgeweitet werden. (Ministerium fir
Wirtschatft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes NRW).

Die Ziele der Bundesregierung sollen nach § 4 Abs. 3 EEG u.a. erreicht werden, durch einen
jahrlichen Brutto-Zubau von Solaranlagen mit einer installierten Leistung von 4,6 Gigawatt.
Da die geforderte Errichtung nur auf Flachen innerhalb eines 500 m Korridors beidseitig von
Autobahnen und Schienenwegen sowie auf Konversionsflachen mdglich ist, sind geeignete
Standorte raumlich begrenzt. Durch diese Festlegungen erklaren sich die grundsatzliche
Lage und der Zuschnitt der hier vorliegenden Flache.

Durch das Vorhaben kann die Gemeinde Wettringen nun zum einen, einen Beitrag zu den
Zielen des Landes Nordrhein-Westfalen bzw. der Bundesrepublik beitragen und zudem ei-
nen wichtigen Beitrag zu mehr Autarkie der Gemeinde gegeniber Energieimporten aus dem
Ausland erreichen. So kdnnen mehr finanzielle Mittel in der Region bleiben und hier durch
steigende Steuereinnahmen den kommunalen Haushalt entlasten sowie den Arbeitsmarkt
starken.

4.2. Aufgaben des Bebauungsplanes

Gem. § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit
es fur die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Erforderlich im Sinne des
§ 1 Abs. 3 BauGB kann auch eine bauleitplanerische Regelung sein, die es erméglichen soll,
einer Bedarfslage gerecht zu werden, die sich zwar noch nicht konkret abzeichnet, aber bei
vorausschauender Betrachtung in einem absehbaren Zeitraum erwartet werden kann.

Der Bebauungsplan der Gemeinde Wettringen hat die Aufgabe, die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fir die bauliche und sonstige Nutzung in seinem Geltungsbereich im Sinne
einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung zu schaffen (8 1 BauGB). Er enthalt die hier-
fur erforderlichen rechtsverbindlichen Festsetzungen und bildet die Grundlage fir weitere
Mafinahmen zur Sicherung und Durchflihrung der Planung nach den Vorschriften des Bau-
gesetzbuches (8 8 Abs. 1 BauGB).

5. EINWIRKUNGEN, AUSWIRKUNGEN, ZU BERUCKSICHTIGENDE BELANGE,
ABWAGUNG ZUM UMWELTBERICHT

Der 8§ 1 Abs. 5 und Abs. 6 BauGB enthdlt eine Aufz&hlung der Leitlinien und Belange, die in
der Abwagung — zur Aufstellung der Bauleitplane — insbesondere zu berlicksichtigen sind. In
die Abwagung sind auch die ,Bodenschutzklausel” und die ,Eingriffsregelung“ nach § la
Abs. 2 und 3 BauGB einzubeziehen.

5.1. Belange des Naturschutzes

Gem. § 18 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist in der Bauleitplanung tber die
Vermeidung und den Ausgleich von Eingriffen nach den Vorschriften des BauGB zu ent-
scheiden.

Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrdchtigungen des
Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes in sei-
nen in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung
nach dem BNatSchG) sind gem. 8§ 1a Abs. 3 BauGB in der Abwagung nach 81 Abs. 7
BauGB zu bericksichtigen. Vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft sind
gem. § 15 Abs. 1 BNatSchG zu unterlassen. In der Bauleitplanung ist hieriiber gem. § 1a
Abs. 3 BauGB im Rahmen der Abwagung zu entscheiden.
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Der pragende Biotoptyp innerhalb des Geltungsbereiches ist Halden, Aufschittungen, Verflil-
lungen. Dieser wird durch linienhafte Gehdlzstrukturen in nahezu alle Richtungen umrandet,
sodass eine direkte Einsicht und somit ein groRerer Einfluss auf das Landschaftsbild redu-
ziert wird. Zuséatzlich wird der Geltungsbereich durch weitere standortgerechte Geholzstruk-
turen eingegriint und durch die Anlage von Extensivgrinland bepflanzt.

Dem Vermeidungsgrundsatz wird insoweit entsprochen, dass kein 6kologisch wertvoller
Standort gewahlt wurde. Dieser wird durch die Rammpféhle der Photovoltaik-Anlage zudem
nur minimal versiegelt. Zusatzlich wird die Flache als Extensivgrinland mit Geholzstrukturen
und Wallhecke genutzt und bietet durch die fir Kleinsduger durchléassige und landschaftsan-
gepasst eingefarbte Umzaunung zusatzlich einen geschitzten Rickzugsraum.

Der Versiegelungsgrad wird zuséatzlich moglichst geringgehalten und die wasserundurchlas-
sige Befestigung auf ein Mindestmal? und nicht mehr als 2-5 Prozent der Gesamtflache der
PV-Anlage beschrankt.

Unter Beriicksichtigung des Vorhergesagten gelangt die Gemeinde Wettringen zu der Uber-
zeugung, dass der Eingriff an dieser Stelle nicht so schwerwiegend ist, als dass hier auf die
Festsetzung eines Sonstigen Sondergebietes (SO) mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik*
verzichtet werden musste. Im vorliegenden Fall ist die kinftige Nutzung nicht ohne einen
Eingriff in Natur und Landschaft zu verwirklichen, so dass es sich hier um einen unvermeid-
baren Eingriff handelt. Dieser ist jedoch aufgrund der bisherigen Nutzung gering und ent-
sprechend seiner Wertigkeit im Rahmen der Planung zu bericksichtigen. Unvermeidbare
Eingriffe sind gemaf § 15 Abs. 2 BNatSchG vorrangig auszugleichen. In der Bauleitplanung
ist auch hierliber gem. § 1a Abs. 3 BauGB im Rahmen der Abwagung zu entscheiden.

Artenschutz

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung sind durchzufihren, um Gefahrdungen von Tier-
und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL und von Vogelarten zu vermeiden oder zu
mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestédnde gemaf 8 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
erfolgt unter Bertcksichtigung folgender Vorkehrungen:

¢ VermeidungsmaRnahme V1: Die Verfillarbeiten sind bis zum Beginn der Brut- und Setz-
zeit am 01. April 2023 abzuschliel3en.

¢ VermeidungsmalRnahme V2: Geholze entlang des Verbandsgrabens 2700 werden vo-
raussichtlich im Winter 2024 durch eine Fachfirma auf den Stock gesetzt, um die Gewdas-
serunterhaltung zu ermdglichen. Eine Rodung der Gehdlze ist ausgeschlossen. Die Ge-
holze missen wieder austreiben kénnen.

¢ VermeidungsmalRnahme V3: Die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des
Oberbodens) erfolgt au3erhalb der Brutzeit der auftretenden bodenbriitenden Vogelarten
(Zeitraum: 01. Méarz bis 31. Juli) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder Verletzun-
gen von Bodenbritern unterschiedlicher Strukturen.

VermeidungsmalRnahme V4: Ein eventuell notwendiger Gehdlzeinschlag ist auf das un-
bedingt erforderliche Ausmald zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten zu erhalten.

¢ VermeidungsmaRnahme V5: Fall- und Rodungsarbeiten sind aul3erhalb der Brutzeit der
Vogel und auRerhalb der Sommerlebensphase der Fledermause (vom 01. Marz bis zum
30. September) durchzufihren.

o VermeidungsmalRnahme V6: Notwendige Arbeiten im Seitenraum von Wegen, Stral3en
und Grében erfolgen aul3erhalb der Brutzeit von Brutvogelarten der Ruderalfluren, Bra-
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chen und Gewasser (insbesondere der Graben) zur Vermeidung der Zerstérung von Ge-
legen (Zeitraum: 01. Mé&rz bis 31. Juli).

Gemeinde Wettringen

Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschréankung nicht mdglich, ist vor BaufeldrAumung die
geplante Bauflache durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester sowie das
Fledermausquartierpotenzial hin zu Gberprifen. Sollten sich keine Brutstatten im Baufeld
befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet.

¢ VermeidungsmaRnahme V7: Die Pflanzungen sind nach Abschluss der Verfillarbeiten in
der darauffolgenden Pflanzperiode durchzufihren.
Die Erganzung der Anpflanzungen wird mit folgenden Strauch- und Baumarten im Ab-
stand von 1,0 x 1,0 m vorgenommen:

Viburnum opulus Schneeball 2] v. 80/100
Prununs spinosa Schlehe 2] v. 80/100
Prunus padus Gewdhnliche 2] v. 80/100
Traubenkirsche

Sorbus aucuparia Eberesche 2] v. 80/100
Crataegus Weilkdorn 2] v. 80/100
monogyna

Rosa canina Hundsrose 2] v. 40/50

Die Pflanzung erfolgt jeweils in Gruppen von ca. 5-15 Pflanzen einer Art.

Quercus robur Stieleiche 3. 80120
Fagus sylvatica Rotbuche 3. 80120
Carpinus betulus Hainbuche 3. 80120
Acer campestre Feldahorn 3. 80120

Die Pflanzung erfolgt jeweils in Gruppen von 5 — 10 Pflanzen einer Art.

Die Pflanzung ist dauerhaft zu erhalten. Bis zum Abschluss der 3. Vegetationsperiode ist
sie zu pflegen. Eingegangene Gehdlze von mehr als 10 % sind in der nachsten Pflanzpe-
riode zu ersetzen.

Diese Liste kann in Absprache mit dem Umwelt- und Planungsamt des Kreis Steinfurt er-
ganzt und angepasst werden.

e Vermeidungsmafnahme V8: Die extensiven Grunlandflachen und Ruderalflachen wer-
den unmittelbar nach der Auffillung mit einer Trockenrasenmischung (Regiosaatgut) an-
gesat. Die Wahl des Saatguts wird vorab mit dem Umwelt- und Planungsamt abge-
stimmt.

e VermeidungsmalRnahme V9: Ruderalflachen werden zur Vermeidung von Baum- und-
Strauchbewuchs je nach Aufwuchs im Abstand von 2 - 3 Jahren im Herbst gemulcht.

¢ VermeidungsmaRnahme V10: Die extensive Pflege der Freiflachen- Photovoltaikanlage
erfolgt durch Beweidung oder Mahd. Im Falle der Mahd erfolgen max. zwei Schnitte pro
Jahr. Der erste Schnitt wird nicht vor Mitte Juni durchgefiuihrt. Werden die Module vor
dem Mahtermin durch Aufwuchs beschattet, so kdnnen die direkt betroffenen Bereiche
vor den Modulreihen (ca. 1 m) gemaht werden (sog. ,Brandschutzmahd®).
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¢ VermeidungsmaRnahme V11: Im Falle einer Beweidung mit Schafen werden max. zwei
Grol3vieheinheiten pro Hektar eingesetzt.

¢ VermeidungsmalRnahme V12: Bei einer notwendigen Reinigung der PV-Module wird auf
den Einsatz von Chemikalien verzichtet.

In der ASP Stufe Il vom 14.08.2023 wurden MafRhahmen zur Vermeidung und Sicherung der
kontinuierlichen Okologischen Funktionalitat festgelegt. Das Ziel ist es, Gefahrdungen von
Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL und von Vogelarten zu vermeiden oder
zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestdnde gemafld § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG erfolgt unter Berlicksichtigung folgender Vorkehrungen:

e VermeidungsmaRnahme V1: Die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des
Oberbodens) erfolgt au3erhalb der Brutzeit der auftretenden bodenbritenden Vogelarten
(Zeitraum: 01. Marz bis 31. Juli) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder Verletzun-
gen von Bodenbritern unterschiedlicher Strukturen.

¢ VermeidungsmaRnahme V2: Ein eventuell notwendiger Geholzeinschlag ist auf das un-
bedingt erforderliche Ausmald zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten zu erhalten.

o VermeidungsmaRnahme V3: Fall- und Rodungsarbeiten sind aul3erhalb der Brutzeit der
Vogel und aulRerhalb der Sommerlebensphase der Fledermause (vom 1.Mé&rz bis zum
30. September) durchzufihren.

¢ VermeidungsmaRnahme V4: Notwendige Fall- und Rodungsarbeiten von Gehdlzen tber
einen Brusth6hendurchmesser von 30 cm (BHD = 30 cm) sind vor der Féllung durch eine
Umweltbaubegleitung (sachkundiger Fachgutachter) auf ihr Hohlenpotenzial zu untersu-
chen, um eine Gefahrdung von héhlennutzenden Tierarten (insb. Fledermausen) auszu-
schliel3en.

o Vermeidungsmalnahme V5: Notwendige Arbeiten im Seitenraum von Wegen, Stral3en
und Graben erfolgen auRerhalb der Brutzeit von Brutvogelarten der Ruderalfluren, Bra-
chen und Gewasser (insbesondere der Graben) zur Vermeidung der Zerstérung von Ge-
legen (Zeitraum: 01. Méarz bis 31. Juli).

Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschrankung nicht mdglich, ist vor Baufeldraumung die
geplante Bauflache durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester sowie das
Fledermausquartierpotenzial hin zu Gberprifen. Sollten sich keine Brutstatten im Baufeld
befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet.

¢ VermeidungsmaRnahme V6: Extensive Pflege der Freiflachen-Photovoltaikanlage durch
Beweidung oder Mahd. Im Falle der Mahd erfolgt der erste Schnitt nicht vor Mitte Juni.
Werden die Module vor dem Mahtermin durch Aufwuchs beschattet, so kbnnen die direkt
betroffenen Bereiche vor den Modulreihen (ca. 1 m) geméht werden (sog. ,Brandschutz-
mahd®).

Eine Durchfihrung vorgezogener AusgleichsmalRnahmen ist nicht notwendig. Laut der ASP
Stufe Il werden die Verbotstatbestdnde gemaf § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG durch
das geplante Vorhaben unter Berticksichtigung der definierten Vermeidungsmafnahmen V1
und V6 nicht erfullt. Bei allen Arten kann eine dauerhafte Gefahrdung der jeweiligen lokalen
Population ausgeschlossen werden, so dass sich der Erhaltungszustand der Populationen in
ihrem natdrlichen Verbreitungsgebiet nicht verschlechtern wird (REGIONALPLAN & UVP
PLANUNGSBURO PETER STELZER GMBH 2023).
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Die hier aufgefiihrten MalRnahmen sind Teil des bereits genehmigten Landschaftspflegeri-
schen Begleitplanes (LBP 2023).

Natura-2000-Gebiete

Der Geltungsbereich befindet sich in keinem Natura-2000 oder anderem Naturschutzgebiet.
Norddstlich befindet sich in einer Entfernung von rund 500 m das Naturschutzgebiet ,Salz-
quelle am Rothenberge” (ST-122). Dieses beinhaltet kleinflachig auch das FFH-Gebiet
»Salzbrunnen am Rothenberge* (DE-3709-302). Der 0,45 ha groRe Salzbunnen am Rothen-
berg weist eine ca. 0,02 ha grosse Binnenland-Salzstelle mit Salzrasen auf, diese wird von
Grunland sowie einer Hecke umgeben (GeoPortal NRW).

Sudostlich befindet sich in ca. 350 m Entfernung das Landschaftsschutzgebiet ,Rothenber-
ge” (LSG-ST-00008). Rund 1,2 km entfernt befindet sich westlich das FFH- sowie Natur-
schutzgebiet ,,Schnippenpohl* (DE-3709-303; ST-041).

Abbildung 6: Geltungsbereich und umliegende Schutzgebiete (GeoPortal NRW 2024)

Die aktuell bestehende Abbau-/Lagerflache erféhrt durch die Installation der PV-Anlage eine
deutliche Aufwertung, da Extensivgrinland und Gehdélzstrukturen entwickelt werden. Dies
sorgt z.B. fur eine Zunahme an Insekten fur Flederm&use und andere Kleinsauger.

5.2. Belange der Ver- und Entsorgung
5.2.1. Strom

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nahe zum Plangebiet kdnnen sich Versorgungsleitungen
und/oder -anlagen befinden.

Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lagen) und Standorten (Bestand)
grundsétzlich zu erhalten und durfen weder beschadigt, Uberbaut, Uberpflanzt oder ander-
weitig gefahrdet werden. Es ist sicherzustellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch das
Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden.

Sollte sich durch das Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen, wie z.B.
Anderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Vernetzung) oder
anderer Betriebsarbeiten ergeben, gelten dafir die gesetzlichen Vorgaben und die anerkann-
ten Regeln der Technik. Gleiches gilt auch fur die gegebenenfalls notwendige Erschlielung
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch den Versorgungstrager. In
dem Fall sind Versorgungsstreifen bzw. -korridore fir Telekommunikationslinien, Elektrizi-
tats- und Gasversorgungsleitungen gemafd DIN 1998 (von mindestens 2,2 m) mit einzupla-
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nen.

Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager voll-
standig zu tragen und dem Versorgungstrager zu erstatten, es sei denn der Vorhabentrager
und der Versorgungstrager haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt.

Der Versorgungstrager ist rechtzeitig vor Beginn von Bau- und ErschlieBungsmaflinahmen zu
beteiligen.

Es wird darauf hingewiesen, dass bestehende Ver- und Entsorgungseinrichtungen mit der
entsprechenden Vorsicht und Sorgfalt behandelt werden miissen. Bei Arbeiten im Bereich
der Ver- und Entsorgungsleitungen ist das DVGW-Arbeitsblatt GW 315 "Hinweis fur Mal3-
nahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten" zu beachten.

Im Bereich erdverlegter Versorgungseinrichtungen sind nur flachwurzelnde Gehdlze zulas-
sig. in diesem Zusammenhang wird auf das Merkblatt DVGW GW 125 ,Baume, unterirdische
Leitungen und Kanale“ verwiesen. Eine Nichtbeachtung kann zu Schaden an Versorgungs-
einrichtungen mit erheblichen Sicherheitsrisiken fuhren.

Bei der Durchfiihrung von MaRnhahmen im Bereich der 6ffentlichen Ver- und Entsorgungsan-
lagen sind die einschlagigen Richtlinien zum Schutz unterirdischer Versorgungsanlagen zu
beachten.

Der gewonnene Solarstrom wird in das 6ffentliche Netz eingespeist.

5.2.2. Oberflachenentwéasserung und Grundwasser

Im Plangebiet ist die Verrieselung des unbelasteten Oberflachenwasser vor Ort moglich, da
lediglich fur die Aufstdnderung der Anlagen eine geringfiigige Versieglung erfolgt. Somit
steht das anfallende Wasser auch weiterhin dem Boden- und Wasserhaushalt zur Verfi-
gung. Der natirliche Wasserhaushalt wird nicht beeintrachtigt.

Bei den Arbeiten ist die den Umstanden entsprechende Sorgfalt anzuwenden, um eine Ver-

unreinigung des Grundwassers oder sonstige nachteilige Veranderungen seiner Eigenschaf-
ten zu verhindern. Auf die Gefahrdungshaftung gemaf § 89 Abs. 1 WHG wird hingewiesen.

5.2.3. Trinkwasserversorgung/Abwasserentsorgung

Eine Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung ist nicht notwendig.

Die Module durfen nur trocken oder mit geeigneten umweltvertraglichen, nicht wasserge-
fahrdenden Zusatzmitteln gereinigt werden, sodass hierdurch keine Verunreinigung des Bo-
dens oder Grundwassers zustande kommt. Eine Schmutzwasserentsorgung ist hier somit
nicht notwendig.

Externe Leitung

Entlang des Geltungsbereiches bzw. der Strafl’e ,Rothenberge” verlauft eine Wasserleitung.
Die im/am Planbereich vorhandenen Wasserleitungen sind zu beachten und dirfen nicht
Uberbaut, Uberpflanzt oder beeintrachtigt werden. Fur Planungs- und Bauausfiuihrungszwe-
cke stellt der Versorger jederzeit Planauskinfte kostenlos zur Verfiigung
(https://bauauskunft.westnetz.de/BauAuskunftService/login.jsp). Nach der Durchfihrung der
BaumafRnahme missen die Leitungen weiterhin ausreichend Bodendeckung behalten. Es ist
sicherzustellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch lhr Vorhaben weder technisch
noch rechtlich beeintrachtigt werden.

Vorsorglich wird darauf aufmerksam gemacht, dass alle Arbeiten in der Nahe der Versor-
gungseinrichtungen mit besonderer Sorgfalt auszufiihren sind. Der Versorger tbernimmt
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keinerlei Haftung flir irgendwelche Schaden oder Unfalle, die mit den durchzufihrenden
MalRnahmen in Verbindung stehen. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen
Versorgungsleitungen Rucksicht zu nehmen, damit Schaden und Unfélle vermieden werden.
Schachtarbeiten in der Nahe der Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufuhren.

5.2.4. Abfallentsorgung

Wahrend des Betriebs der Anlage ist nicht mit Abfall zu rechnen.

Sollte es zu einem Rickbau der Anlagen kommen, sind diese nach geltendem Recht zu be-
seitigen.

5.2.5. Baustoffe und Einbaumaterialien

Die fur die BaumaRnahmen im Vorhabengebiet verwendeten Baustoffe und Einbaumateria-
lien durfen keine wassergeféahrdenden Stoffe enthalten, die Uber das Sickerwasser in den
oberen Grundwasserleiter gelangen konnen. Schadstoffe, die eine Beeintrachtigung des
Grundwassers herbeifihren kénnten (z. B. Betriebsstoffe der zum Einsatz kommenden
Baumaschinen), sind sachgemaf zu verwenden und zu lagern. Baumaschinen sind auf den
versiegelten Flachen (Baustelleneinrichtungsflache) abzustellen, um Tropfverluste von
Treibstoff und Olen in den Boden zu vermeiden.
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5.2.6. Loschwasserversorqung, Brandschutz

Der Gesetzgeber hat von der ihm in 8 36 NBrandSchG eingeraumten Verordnungsermachti-
gung, Einzelheiten hinsichtlich der Grundversorgung mit Loschwasser festzulegen, keinen
Gebrauch gemacht. Es ist bei der Ermittlung des erforderlichen Loschwasserbedarfs fir be-
baute Flachen auf die Tabelle ,Richtwerte fir den Léschwasserbedarf’ im Arbeitsblatt W 405
Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) abzustellen.

Grundsatzlich haben Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen nur ein geringes Brandrisiko, da sie
aus nicht-brennbaren Unterkonstruktionen, den Solarmodulen und entsprechenden Kabel-
verbindungen bestehen. Die Module und Kabel kénnen als Brandlast angenommen werden..
Zusétzlich sind Brande der Vegetation unterhalb der Anlage méglich. Dementsprechend ist
eine Grundversorgung an Léschwasser sinnvoll.

Die fUr den ordnungsgemafen Brandschutz erforderlichen Anlagen werden rechtzeitig im
Zuge der ErschlieBung der Plangebiete in Abstimmung mit den zustandigen Stellen bereit-
gestellt. Die notwendige Anzahl der zu errichtenden Anlagen wird durch den Projekttrager
vorgehalten.

Im Plangebiet sind ausreichende Fahrgassen und Aufstellflachen fur die Feuerwehr gemaf
DIN 14090 freizuhalten.

5.3. Belange der Infrastrukturversorgung

Dieser Aspekt besitzt fur dieses Vorhaben keine Relevanz. Es kann lediglich wahrend der
Installation zu einer geringfugigen kurzzeitigen Mehrbelastung der verkehrlichen Infrastruktur
kommen. Es kommt zu einer Entlastung der energetischen Versorgungsstruktur.

5.4, Belange des Immissionsschutzes (Emissionen/ Immissi-

onen)

Durch das geplante Vorhaben sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

Durch die umliegende landwirtschaftliche Nutzung sind auf das Plangebiet einwirkende
Emissionen maoglich und zu bertcksichtigen (Staub, Erschitterungen). Anspriiche gegen
umliegende Landwirte wegen maoglicher Beeintrachtigungen und Wirkungen auf die geplante
Anlage bestehen nicht.

Larmemissionen sind nicht zu erwarten. Unter Umstdnden sind Larmemissionen durch
Wechselrichter mdglich. Diese sind allerdings sehr gering sowie Ortlich begrenzt.

5.5. Reflexion/Blendung durch Module

Blendwirkung auf umliegende Verkehrsflachen

Grundsatzlich ist nicht mit ibermafigen Blendwirkungen auf umliegende Verkehrsflachen zu
rechnen. Zum Schutz der Kreisstral3e 61 wird jedoch eine Wallhecke zwischen der Verkehrs-
flache und dem Geltungsbereich festgesetzt.

Blendwirkung auf umliegende Wohnbebauung
Aufgrund der teils vorkommenden Wall- und Geholzstrukturen sowie der zusétzlich geplan-
ten Strukturen ist eine Blendwirkung auf umliegende Flachen nicht zu erwarten.
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5.6. Belange des Verkehrs

5.6.1. AuRere ErschlieBung, Auswirkung auf vorhandene StralRen

Die aul3ere Erschlieung erfolgt tGber die westlich angrenzende Flache, welche bereits jetzt
grof3flachig mit Freiflachen-PV Uberlagert ist. Diese schlief3t Uber einen Wirtschaftsweg an
die KreisstralRe 61 an das Uberregionale Verkehrsnetz an.

5.6.2. Innere Erschlielfung

Die innere ErschlieBung erfolgt Uber private, betriebseigene Zufahrten.

5.7. Belange des Denkmalschutzes

Der Boden wird durch die Freiflachen-PV-Anlage nur geringfiigig versiegelt. Da es sich hier-
bei ohnehin nicht mehr um Boden natirlichen Ursprungs handelt sondern um eine Lager-/
Abbauflache ist hier nicht mehr mit archdologisch wertvollen Funden zu rechnen.

Sollten dennoch bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Boden-
funde (das kbénnen u.a. sein: TongefaRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie
auffallige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Fun-
de) gemacht werden, sind diese unverziglich der Unteren Denkmalschutzbehérde des Kreis
Steinfurt zu melden. Meldepflichtig ist der/die Finder*in, der/die Leiter*in der Arbeiten oder
der/die Unternehmer*in. Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von vier Werkta-
gen nach der Anzeige unverandert zu lassen bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn
nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

5.8. Belange des Bodenschutzes

Das Gelande der geplanten Photovoltaikanlage gehérte zum Betriebsgelénde einer ehemali-
gen Ziegelei. Die Flachen wurden im Laufe der Zeit als Abgrabungs- bzw. Abbau- und Lager-
flachen genutzt. Die Flurstiicke 300, 301 und 303 wurden bereits wieder verfullt (Verfillbe-
reich I). Die Flurstiicke 168, 214 und 280 werden derzeit wieder verfillt (Verfillbereiche I
und 1I1).

Fur die Verflllarbeiten wird und wurde ausschlie3lich unbedenklicher Abraum und Bo-
denaushub verwendet, der zuvor von Verunreinigungen gereinigt wurde (Zuordnungswert O:
unbelasteter Boden, Einbau uneingeschrankt moglich (nach LAGA 1997). Im Untersu-
chungsgebiet liegt dementsprechend stark veranderter und fremder Oberboden vor.
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Abbildung 7: Verfullbereiche

Fur den Verflllbereich | (Flursticke 300, 301, 303) wurde am 20.11.2018 eine Ge-
nehmigung zur Rekultivierung der Abgrabungsflache durch das Umwelt- und Pla-
nungsamt des Kreis Steinfurt erteilt (Aktenzeichen 67-AB-4400002). Die Rekultivie-
rung dieses Bereichs ist bis zum 31.12.2022 abzuschliel3en.

Fur die Verflllbereiche 1l und Il (Flurstiicke 168, 214 und 280) wurde die Rekultivie-
rung der Abbau- und Lagerflache mit der Baugenehmigung vom 11.04.2018 (Akten-
zeichen 63-440-4112.2017) durch das Bauamt des Kreis Steinfurt genehmigt.

Die Verflllung dieses Bereiches ist bis zum Jahr 2028 abzuschlie3en.

Flachenbewirtschaftung
Folgende Vorgaben sind fir die Anlage bzw. Bewirtschaftung der Ackerbrache zu beachten:

Ackerbrache durch Selbstbegriinung (Pflegebrache).

Bodenbearbeitung zwischen dem 01. Februar und 01.Mérz (pfligen, grubbern, fra-
sen, Mulchen oder Einsatz einer Scheibenegge) in dreijahrigem Abstand.

Sofern witterungsbedingt eine Bodenbearbeitung in dem oben genannten Zeitraum
nicht moglich ist, kann in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehorde eine Bo-
denbearbeitung bis zu einem spéteren Zeitpunkt vereinbart werden.

ab dem 3. Wirtschaftsjahr jahrliche Mahd ab dem 01. August (in Ab-sprache mit der
Unteren Naturschutzbehdrde auch friiher maoglich)

Das Mahgut muss abgeraumt werden.

Distelbekdmpfung nach Absprache mit der Unteren Naturschutzbehérde durch
Hochmahd (Schnitth6he mind. 40 cm) im Juli.

Verzicht auf Dingung und Pflanzenschutzmittel.

kein Befahren der Flache aul3er fir die zulassigen Bewirtschaftungsmafinahmen.
Beweidung nur nach Absprache mit der Unteren Naturschutzbehérde moglich.
Abweichungen von den Bewirtschaftungsauflagen nur in Absprache mit der Unteren
Naturschutzbehotrde des Kreises Steinfurt.
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Fur die extensiven Grinlandflachen bzw. die Freiflachen-Photovoltaikanlage gelten folgende
Auflagen:

e Fir die Einsaat der Kompensationsmafinahmen ist zertifiziertes regionales Saatgut
zu verwenden (RegioZert oder VWW-Regiosaaten, mehrjahrige Mischung). Das
Saat-gut muss aus der Herkunftsregion = Ursprungsgebiet 2 ,Westdeutsches Tief-
land mit unterem Weserbergland® stammen und ist nach Angaben des Herstel-
lers/Lieferanten einzusden. Die Herkunft des Saatguts ist durch den Lieferschein
nachzuweisen. Auf Verlangen der Unteren Naturschutzbehdrde ist ein Verwendungs-
nachweis beizubringen.

e Mahd (2-mal-jahrlich ab 15. Juni und 01. September eines Jahres), kleintierschonend
(Schnitthdhe nicht unter 5 cm, Mahdgut erst nach 1-2 Tagen abrdumen), abschnitts-
weise, kein Mulchen, Abfuhr Mahdgut oder Beweidung.

e Kein Einsatz von (synthetischen) Dunger, Pestiziden und Herbiziden; keine chemi-
sche Modulreinigung.

e Keine nachtliche Beleuchtung.

e Fur eine optionale Einfriedung gelten folgende Auflagen: Zaun mit 15-20 cm Abstand
zur Geldndeoberkante zur Durchgangigkeit fur Kleintiere, Farbe in gedeckten Grin-
tonen, kein Stacheldraht.

5.9. Belange der Bundeswehr/Kampfmittel

Kampfmittel
Kampfmittel sind im Plangebiet nicht bekannt und aufgrund der Verfiillungssituation nicht zu

erwarten. Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefun-
den werden, ist umgehend die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt beim Kreis
Steinfurt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landes Nordrhein-Westfalen zu be-
nachrichtigen. Die Arbeiten missen bis zur Klarung der Sachlage eingestellt werden.

5.10. Belange des Klimaschutzes

Das Vorhaben tragt zu einer Verbesserung der klimatechnischen Situation bzw. des Strom-
mixes in Wettringen; NRW und Deutschland bei. Um den Anteil an fossilen Energietragern
fur die Stromversorgung zu reduzieren und einer héhere energetische Autarkie zu erreichen,
wird hier auf die Stromgewinnung aus Erneuerbarer Energie (Sonnenenergie) gesetzt.

Gleichzeitig ist nicht mit einer Verschlechterung des vorherrschenden Mikroklimas durch die
Anlage zu rechnen, da es lediglich durch die Aufstanderung der Anlage zu einer minimalen
Versiegelung der Flache kommt und diese somit weiterhin fir Verrieselung/Verdunstung zur
Verfligung steht.

Durch die geplante Eingrinung mit standortgerechten Gehdlzstrukturen sowie die Anlage
von Extensivgrinland unterhalb der Module erfolgt ein zusatzlicher Beitrag zum Mikroklima
und eine deutliche Aufwertung gegeniber der aktuell vorherrschenden gewerblichen Boden-
nutzung.

Folglich wird mit diesem Vorhaben ein wertvoller Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

6. FESTSETZUNGEN DES BEBAUUNGSPLANES ,,EHEMALIGE ZIEGELEI
ROTHENBERGE Il

Die Begrundungen zu den einzelnen Festsetzungen ergeben sich im Wesentlichen aus den
vorgenannten Ausfihrungen.
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6.1. Zeichnerische Festsetzungen
6.1.1.Art der baulichen Nutzung

Als Art der baulichen Nutzung beinhaltet der vorliegende Bebauungsplan folgende Festset-
zungen:

e Sonstiges Sondergebiet (SO) gem. § 11 BauNVO

e Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Badumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen

e Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung
von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

e Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Ruderalflur®

e Wallhecke

6.1.2.MaR der baulichen Betriebseinheit: Nutzung

Durch die Festsetzungen zum Mal3 der baulichen Nutzung soll sich die Planung gestalterisch
angemessen in die landliche Umgebung einfigen und in der Ausnutzbarkeit effektiv entwi-
ckelt werden. Dabei werden fur solche Bauvorhaben Ubliche Baumalfie verwendet. So kann
eine unmalfistabliche Hohenentwicklung vermieden und ein einheitliches Landschaftsbild
erhalten/erreicht werden.

Fur das Plangebiet werden, um eine funktionsgerechte Bebauung des Grundstiickes zu er-
moglichen die zugehorige Grundflachenzahlen definiert. Die Grundflachenzahl (GRZ=0,8)
umfasst neben der versiegelten Flache auch die durch die Module lberdeckte Flache. Die
tatsachliche Versiegelung ist gegenlber der tberdeckten Flache sehr gering und betréagt
lediglich 2 bis 5 Prozent.

SO Freiflachen-Photovoltaik & Trafostation
Innerhalb des SO ist die Errichtung und der Betrieb reihig angeordnete Solarmodule
auf in den Boden gerammten Untergestellen aus Stahl bzw. Aluminium sowie dazu-
gehdrige Nebenanlagen und notwendige Betriebseinrichtungen wie Wechselrichter,
Trafostationen, Leitungen, Zuwegungen, Kameramasten und Einfriedungen zulassig.

Die Grundflachenzahl (insgesamt tUberdeckte und versiegelte Flache) wird mit 0,8
festgesetzt.

Der Abstand der unteren Kante der PV-Module muss mindestens 0,8 m zum Boden
betragen, um eine durchgehende Vegetation zu ermdglichen. Die maximale Hohe
von baulichen Anlagen, sowohl der Solarmodule als auch der von Nebenanlagen und
Betriebseinrichtungen wird auf 4,5 m begrenzt.

Fur technische Anlagen zur Uberwachung (Kameramasten) ist eine Uberschreitung der fest-
gelegten Maximalhdhe bis zu einer Gesamthdhe von 8,0 m zulassig. Damit wird sicherge-
stellt, dass eine Uberwachung der Solarmodule durch Videoanlagen und damit eine ange-
messene Sicherheit des Gelandes vor Diebstahl und Vandalismus mdglich ist.

Die Gemeinde Wettringen kann innerhalb des SO im Einvernehmen mit der Genehmigungs-
behdrde fir einzelne, funktionsbedingte Anlagen eines Betriebes geman § 31 Abs. 1 BauGB
Uberschreitungen der maximalen Hohe zulassen, um auf diese Weise einen ordnungsge-
malRen Betrieb der Anlagen bei gleichzeitig minimalem Einfluss auf das Landschaftsbild zu
erreichen.
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Alle Flachen innerhalb des SO sind als Extensives Grinland anzulegen. Ausgenommen
hievon sind Versiegelungen fir die Aufstanderung der Module, Zuwegungen und andere
Nebenanlagen (Trafostation etc.).

Alle genannten Einheiten sind notwendig, um einen geordneten Betriebsablauf ordnungsge-
malf erfillen zu kénnen.

6.1.3.Baugrenze/Bauweise

Durch die Festsetzung der Baugrenzen soll einerseits eine stadtebauliche Ordnung gewéahr-
leistet werden. Andererseits wurde die Uberbaubaren Flache so bemessen, dass eine mdg-
lichst hohe Ausnutzung, unter Einhaltung der erforderlichen Abstdnde zu den Grundstiicks-
grenzen, ausfuhrbar ist.

6.1.4.Grunflachen mit der Zweckbestimmung Ruderalflur

Die Griunflachen mit der Zweckbestimmung Ruderalflur sind als solche anzulegen sowie
durch bedarfsgerechte Mahd von Baumbewuchs freizuhalten.

6.1.5.Grunflache mit der Zweckbestimmung Raumstreifen

Die 0stlich des Grabens liegende Flache wird als Raumstreifen zur Gewasserunterhaltung
festgesetzt. Dieser liegt aufgrund der Breite von 5 m anteilig auR3erhalb des Geltungsberei-
ches.

6.1.6.Umgrenzung von Fldchen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen gemal 8 9 Abs. 1 Nr. 25a

Zur landschaftsgerechten Eingriinung des Geltungsbereiches wird eine landschaftsgerechte
Eingrinung bestehend aus ausschlieR3lich heimischen und standortgerechten Laubgehdélzen
angelegt und dauerhaft erhalten.

6.1.7.Umagrenzung von Flachen zur Erhaltung von Baumen, Strduchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern gemaf 8§ 9 Abs. 1 Nr. 25b.

Innerhalb des Geltungsbereiches bereits bestehende Gehdlzstrukturen werden mit einer
,2Jumgrenzung von Flachen mit Bindung fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Bau-
men, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern® festgesetzt und sind
entsprechend zu pflegen und zu erhalten.

6.1.8.Umarenzung von Flachen fir MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur und Landschaft gemaiR 8 9 Abs. 1 Nr. 20

Innerhalb dieser Flache ist die Anlage einer Wallhecke vorzunehmen/ zu erhalten.
6.1.9.AuRere ErschlieRung

Die aul3ere Erschliel3ung erfolgt soweit mdglich Gber bestehende landwirtschaftliche Zufahr-
ten an die westlich angrenzende Geb&audestruktur mit bestehendem Solarpark.

6.1.10.Flache fur Gewdasser

Innerhalb dieser Flache ist der bestehende Graben (Gewasser Nr. 2.700) als solcher zu er-
halten. Ostlich dazu verlauft der notwendige Raumstreifen.
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6.2. Textliche Festsetzungen

6.2.1.Art _der baulichen Nutzung im Sonstigen Sondergebiet (SO) mit der
Zweckbestimmung ,,Photovoltaikfreiflachenanlage® gemaR §9 Abs.1
Nr. 1 BauGB i.V.m § 11 Abs. 1 und 2 BauNVO

Als Art der baulichen Nutzung beinhaltet der vorliegende Bebauungsplan folgende Festset-
zungen:

e Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO
e Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen

e Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung
von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

¢ Umgrenzung von Flachen fur MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung
von Natur und Landschaft

e Grinflache mit der Zweckbestimmung Ruderalflur

6.2.2.MalR der baulichen Nutzung gemafll § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m 88 16
Abs. 2 Nr. 4 und 18 Abs. 1 BauNVO

SO Photovoltaikfreiflachenanlage & Trafostation
Innerhalb des SO ist die Errichtung und der Betrieb reihig angeordnete Solarmodule
auf in den Boden gerammten Untergestellen aus Stahl bzw. Aluminium sowie dazu-
gehorige Nebenanlagen und notwendige Betriebseinrichtungen wie Wechselrichter,
Trafostationen, Leitungen, Zuwegungen, Kameramasten und Einfriedungen zuléssig.

Die Grundflachenzahl (insgesamt Uberdeckte und versiegelte Flache) wird mit 0,8
festgesetzt.

Der Abstand der unteren Kante der PV-Module muss mindestens 0,8 m zum Boden
betragen. Die maximale H6he von baulichen Anlagen, sowohl der Solarmodule als
auch der von Nebenanlagen und Betriebseinrichtungen wird auf 4,5 m begrenzt.

Fur technische Anlagen zur Uberwachung (Kameramasten) ist eine Uberschreitung der fest-
gelegten Maximalhthe bis zu einer Gesamthéhe von 8,0 m zulassig.

Die Gemeinde Wettringen kann innerhalb des SO im Einvernehmen mit der Genehmigungs-
behorde fur einzelne, funktionsbedingte Anlagen eines Betriebes gemal § 31 Abs. 1 BauGB
Uberschreitungen der maximalen Héhe zulassen.

Alle Flachen innerhalb des SO sind als Extensives Grinland anzulegen. Ausgenommen
hievon sind Versiegelungen fir die Aufstanderung der Module, Zuwegungen und andere
Nebenanlagen (Trafostation etc.).

6.2.3.Baugrenze/Bauweise gemal § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m § 22 BauNVO

Uberbaubare Grundstiicksflachen

Die Uberbaubaren Flachen sind durch Baugrenzen festgelegt (siehe Planzeichnung). Die
Baugrenzen sind die auf3ere Abgrenzung fur die Aufstanderung der Photovoltaikmodule und
Nebenanlagen (z.B. Trafostation etc.).

Eine Uberschreitung der Baugrenzen ist nur fur Zufahrten und die Einfriedung zulassig.

Unterhalb der PV-Module ist die Erhaltung oder Entwicklung von Extensivgrinland vorzu-
nehmen.
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Nichtiberbaubare Grundsticksflache (8 23 BauNVO)

Nichtiberbaubare Grundsticksflachen sind, soweit keine Baum- oder Strauchpflanzungen
sowie Ruderalflur festgesetzt oder vorhanden sind, griinordnerisch als extensives Griinland
Zu gestalten.

Nebengebaude und Nebenanlagen, mit Ausnahme der ErschlieBung und der Einfriedung,
sind nur innerhalb der Baugrenze zulassig.

6.2.4.Umgrenzung von Fldchen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen gemafld 8§ 9 Abs. 1 Nr. 25a

Zur Eingrunung und Einbindung der Freiflachen-PV-Anlage und den dazugehoérigen Neben-
anlagen in das Landschaftsbild sowie zur Kompensation des Eingriffs werden die vorgese-
henen Pflanzflichen mit einer Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt.

Die Pflanzungen sind nach Abschluss der Verfillarbeiten in der darauffolgenden Pflanzperi-
ode durchzufuhren.

Die Flachen zum Anpflanzen von Baumen, StrAuchern und sonstigen Bepflanzungen sind
mit heimischen, standortgerechten Baumen und/oder Strauchern gemafR nachfolgender
Pflanzliste zu bepflanzen und als geschlossene Sichtschutzpflanzung dauerhaft zu erhalten.

Die Erganzung der Anpflanzungen wird mit folgenden Strauch- und Baumarten im Abstand
von 1,0 x 1,0 m vorgenommen:

Viburnum opulus Schneeball 2j.v. 80/100
Prununs spinosa Schlehe 2] v 80/100
Prunus padus Gewdhnliche 2] v. 80/100
Traubenkirsche

Sorbus aucuparia Eberesche 2] v. 80/100
Crataegus Weilkdorn 2] v. 80/100
monogyna

Rosa canina Hundsrose 2j.v. 40/50

Die Pflanzung erfolgt jeweils in Gruppen von ca. 5-15 Pflanzen einer Art.

Quercus robur Stieleiche 3]V 80/120
Fagus sylvatica Rotbuche 3]V 80/120
Carpinus betulus Hainbuche 3]V 80/120
Acer campestre Feldahorn 3]V 80/120

Die Pflanzung erfolgt jeweils in Gruppen von 5 — 10 Pflanzen einer Art.

Die Pflanzung ist dauerhaft zu erhalten. Bis zum Abschluss der 3. Vegetationsperiode ist sie
zu pflegen. Eingegangene Gehdlze von mehr als 10 % sind in der né&chsten Pflanzperiode zu
ersetzen.

Diese Liste kann in Absprache mit dem Umwelt- und Planungsamt des Kreis Steinfurt er-
ganzt und angepasst werden.
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6.2.5.Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fir die
Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Die innerhalb des Geltungsbereich vorliegenden Gehdlzstrukturen sind als Flache mit Bin-
dungen fir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen festgesetzt. Hier sind die bestehenden Grin-/Gehdlzstrukturen zu erhalten.

Bei sdmtlichen unvermeidbaren Bauarbeiten im Kronentraufbereich von zu erhaltenden Ge-
hdlzen sind die RAS-LP 4 sowie die DIN 18920 zu beachten, insbesondere dirfen Aufgra-
bungen im Wurzelbereich nur in Handarbeit und nicht dichter als 2,5 m vom Stamm ausge-
fuhrt werden. Die Wurzeln sind gegen Frost und Austrocknung zu schitzen. Aufschittungen
und Bodenverdichtungen, z.B. durch das Lagern von Baumaterialien oder das Abstellen von
Fahrzeugen, sind zu vermeiden. Am Stamm sind ggf. Schutzvorkehrungen (z.B. gepolsterte
Bohlenummantelung) anzubringen. Ggf. ist eine fachgutachterliche Begleitung der Mal3nah-
men vor Ort erforderlich. Alle notwendigen Pflegearbeiten am Baum sind fachgerecht durch-
zufuhren.

6.2.6.Umarenzung von Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur und Landschaft gemanR 8 9 Abs. 1 Nr. 20

Innerhalb dieser Flache ist die Anlage einer Wallhecke vorzunehmen/ zu erhalten.

6.2.7.VermeidungsmaflRnahmen in Bezug auf den speziellen Artenschutz

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung sind durchzufihren, um Gefahrdungen von Tier-
und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL und von Vogelarten zu vermeiden oder zu
mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestande gemalf’ § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
erfolgt unter Bertcksichtigung folgender Vorkehrungen:

¢ VermeidungsmaRnahme V1: Die Verfillarbeiten sind bis zum Beginn der Brut- und Setz-
zeit am 01. April 2023 abzuschliel3en.

¢ VermeidungsmalRnahme V2: Geholze entlang des Verbandsgrabens 2700 werden vo-
raussichtlich im Winter 2024 durch eine Fachfirma auf den Stock gesetzt, um die Gewds-
serunterhaltung zu ermdglichen. Eine Rodung der Gehdlze ist ausgeschlossen. Die Ge-
hdlze missen wieder austreiben kénnen.

o VermeidungsmalRnahme V3: Die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des
Oberbodens) erfolgt au3erhalb der Brutzeit der auftretenden bodenbriitenden Vogelarten
(Zeitraum: 01. Méarz bis 31. Juli) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder Verletzun-
gen von Bodenbritern unterschiedlicher Strukturen.

VermeidungsmalRnahme V4: Ein eventuell notwendiger Gehdlzeinschlag ist auf das un-
bedingt erforderliche Ausmald zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten zu erhalten.

o VermeidungsmaRnahme V5: Fall- und Rodungsarbeiten sind auf3erhalb der Brutzeit der
Vogel und auRerhalb der Sommerlebensphase der Fledermause (vom 01. Marz bis zum
30. September) durchzufihren.

e Vermeidungsmalnahme V6: Notwendige Arbeiten im Seitenraum von Wegen, Stral3en
und Graben erfolgen auRerhalb der Brutzeit von Brutvogelarten der Ruderalfluren, Bra-
chen und Gewasser (insbesondere der Graben) zur Vermeidung der Zerstérung von Ge-
legen (Zeitraum: 01. Méarz bis 31. Juli).
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Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschréankung nicht mdglich, ist vor Baufeldrdumung die
geplante Bauflache durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester sowie das
Fledermausquartierpotenzial hin zu Gberprifen. Sollten sich keine Brutstatten im Baufeld
befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet.

6.2.8.AuRere ErschlieRung

Die aul3ere Erschlielung erfolgt soweit mdglich Uber bestehende landwirtschaftliche Zufahr-
ten an die westlich angrenzende Gebaudestruktur mit bestehendem Solarpark.

6.2.9.Umgang mit Oberfldchen- und Grundwasser

Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist das auf den befestigten Flachen
anfallende unbelastete Regenwasser durch bauliche oder technische MalRBhahmen auf dem
gesamten Gelande zu versickern. Eine zeitversetzte Versickerung ist zulassig.

Bei den Arbeiten ist die den Umstanden entsprechende Sorgfalt anzuwenden, um eine Ver-

unreinigung des Grundwassers oder sonstige nachteilige Veranderungen seiner Eigenschaf-
ten zu verhindern. Auf die Gefahrdungshaftung gemaf § 89 Abs. 1 WHG wird hingewiesen.

7. ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (GEM. § 84 ABS. 3 NBAUO)

Gestaltung der Modultische
Die Aufstanderung der Modultische ist kompakt und aus geeignetem Material herzustellen.
Als Verankerungen in den Boden sind Schraub- bzw. Rammgriindungen zulassig.

Einfriedungen
Einfriedungen sind als Zaune mit einer max. Héhe von 2,2 m (gemessen ab Gelandeober-
kante, inkl. Ubersteigschutz) zulassig.

Die Zaununterkante muss einen Abstand von mind. 15 cm Uber dem Gelande aufweisen. Die
Umzaunung muss fir Kleinsduger durchlassig und landschaftsangepasst eingefarbt sein.

8. HINWEISE

1. Baunutzungsverordnung

Fur diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017, zuletzt geandert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176).

2. Bodendenkmalpflege

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde (das
kdnnen u.a. sein: TongefalRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie aufféllige
Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) ge-
macht werden, sind diese der Unteren Denkmalschutzbehtrde des Landkreis Steinfurt un-
verziglich zu melden.

Meldepflichtig ist der/die Finder*in, der/die Leiter*in der Arbeiten oder der/die Unterneh-
mer*in. Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige
unverandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen.

3. Versorgungsleitungen
Bei Tiefbauarbeiten ist auf eventuell vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen Rucksicht
zu nehmen, damit Schaden und Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe von
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Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufihren. Im Bedarfsfall sind die jeweiligen
Versorgungstrager um Anzeige der erdverlegten Ver- und Entsorgungseinrichtungen in der
Ortlichkeit zu bitten.

4. Kampfmittel:

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden,
ist umgehend die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt beim Landkreis Steinfurt
oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen. Die Arbeiten missen bis zur
Klarung der Sachlage eingestellt werden.

5. Brandschutz

Es wird auf die Sicherstellung einer ausreichenden Léschwasserversorgung im Planungsge-
biet hingewiesen.

9. SPARSAMER UMGANG MIT GRUND UND BODEN

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind die Grundsétze des § la Abs. 2 BauGB in der
Abwagung zu bericksichtigen. Danach soll mit Grund und Boden sparsam und schonend
umgegangen werden. Dabei sind zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von
Flachen fur bauliche Nutzungen die Moglichkeiten der Entwicklung der Stadt, insbesondere
durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere MafRnahmen zur
Innenentwicklung, zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige MalR zu be-
grenzen. Landwirtschaftlich, als Wald oder fir Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur im
notwendigen Umfang umgenutzt werden.

Aus den Ausfuhrungen in dieser Begrindung ist zu entnehmen, dass den vorgenannten
Grundsatzen nachgekommen wird.
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TEIL II: UMWELTBERICHT

1 EINLEITUNG

1.a Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bau-
leitplans

l.a.1 Angaben zum Standort

Die Energie- und Vermietungsgesellschaft Wettringen GmbH & Co. KG beabsichtigt den Bau
einer Freiflachen-Photovoltaikanlage mit Trafostation in der Gemeinde Wettringen. Die Gro-
Re der Gesamtflache betragt rund 4,4 ha. Bei der Flache handelt es sich ursprunglich um
eine Abbau- und Lagerflache der ehemaligen Ziegelei Rothenberge. Der Bereich wird aktuell
verflllt und soll dann als Grundlage fur die Freiflichen-PV-Anlage dienen. Fir die Verfill-
Flache wurde die Rekultivierung der Abbau- und Lagerflache mit der Baugenehmigung vom
11.04.2018 (Aktenzeichen 63-440-4112.2027) durch das Bauamt des Kreis Steinfurt geneh-
migt.

Die Anlage besteht aus reihig angeordneten, aufgestéanderten, nicht beweglichen Solarmo-
dulen. Hinzu kommen erforderliche Nebeneinrichtungen wie Wechselrichter, Transformator-
stationen, Kameramasten, Leitungen und Zaune. Die Module werden in einem fest definier-
ten Winkel zur Sonne angeordnet und auf Stahl- bzw. Aluminiumgestellen aufgestandert. Die
Gestelle werden in den unbefestigten vorhandenen Untergrund gerammt; somit wird die Ver-
siegelung innerhalb des Plangebiets minimiert.

Die Planflache befindet sich im Aul3enbereich nordwestlich der Gemeinde Wettringen und
stellt aktuell eine Verfullungsflache zur ehemaligen Ziegelei Rothenberge dar. Westlich an-
grenzend befindet sich die alte Ziegelei mit bestehenden grofflachigen Freiflachen-PV-
anlagen und im Siden verlauft die Kreisstral3e 61. Allgemein befindet sich umliegend in alle
Richtungen land- und forstwirtschaftliche Nutzflache. Hier liegt somit bereits eine hohe Vor-
belastung des Raumes vor.

Die GroRRe des Geltungsbereiches betragt etwa 4,4 ha.

Im Rahmen der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird vornehmlich ein ,Sonstiges Son-
dergebiet* gemal 8 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der Zweckbestimmung ,Frei-
flachen-Photovoltaik-Anlage“ festgesetzt. Es dient der Stromerzeugung durch eine Freifla-
chen-Photovoltaik-Anlage. Die Lage des Geltungsbereiches ist den Abbildungen 1 und 2
(Teil I: Begrindung) zu entnehmen.

Mit dieser Bauleitplanung soll der Bereich planungsrechtlich zur Errichtung von Sonstigen
Sondergebieten (SO) gemal § 11 BauNVO mit Zweckbestimmung abgesichert werden.

l.a.2 Artdes Vorhabens und Festsetzung

Die vorliegende Planung soll durch die Festsetzung von Sonstigen Sondergebieten mit der
Zweckbestimmung ,Photovoltaikfreiflachenanlage® die bauliche Entwicklung zur Nutzung
erneuerbarer Energie im AufRenbereich sichern. Planungsanlass ist der Antrag der Vorha-
bentragerin Energie- und Vermietungsgesellschaft Wettringen GmbH & Co. KG zur Aufstel-
lung eines Bebauungsplans.

1.a.3 Umfanqg des Vorhabens und Angaben zum Bedarf an Grund und Boden

Bei dem Vorhaben handelt es sich um die Entwicklung von einer Freiflachen-Photovoltaik-
Anlage mit einer Gesamtflache von rund 4,4 ha.
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1.b Umweltschutzziele aus uUbergeordneten Fachgesetzen und
Fachplanen und ihre Berucksichtiqung

1.b.1 Fachgesetze

Baugesetzbuch (BauGB) / Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Fur das Bauleitplanverfahren ist die Eingriffsregelung des 8§ 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18
Abs. 1 des BNatSchG heranzuziehen.

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

Bezogen auf die zu bertcksichtigenden Immissionen ist das Bundesimmissionsschutzgesetz
zu beachten. Daneben gelten die Richtwerte der technischen Anleitungen (hier TA-Larm und
TA-Luft, GIRL) sowie die Orientierungswerte der DIN 18005.

1.b.2 Fachplanungen

Regionalplan

Nach dem zeichnerischen Teil des Regionalplan liegt der Planungsbereich und alle angren-
zenden Bereiche innerhalb eines Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich und weist hier
zusatzlich die Beschriftung Deponie auf. Des Weiteren wird der Geltungsbereich von einer
Flache zum Schutz der Landschaft und landschaftsorientierter Erholung Uberlagert. Nordlich
befindet sich in einiger Entfernung eine Flache zum Schutz der Natur. In alle Richtungen
befinden sich vereinzelte Waldbereiche.

1.b.3 Landesentwicklungsplan NRW 2017

Der Anderungsbereich ist im Landesentwicklungsplan NRW 2017 als Freiraum dargestellt.
Die Gemeinde Wettringen stellt als Siedlungsraum ein Grundzentrum dar.

2 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN
UMWELTAUSWIRKUNGEN (GEM. ANLAGE 1 NR. 2A BESTANDAUFENAHME, 2B
PROGNOSE, 2C MARNAHMEN, 2D UND 2E ZzUM BAUGB)

2.a Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen
Umweltzustandes (Basisszenario)

Der Umweltzustand und die besonderen Umweltmerkmale im unbeplanten Zustand werden
nachfolgend auf das jeweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondere Empfind-
lichkeit von Umweltmerkmalen gegeniber der Planung herauszustellen und Hinweise auf die
Beruicksichtigung im Zuge der planerischen Uberlegungen zu geben. AnschlieRend wird die
mit der Durchfiihrung der Planung verbundene Veranderung des Umweltzustandes in Zu-
sammenfassung der Fachgutachten, die im Zuge der Umweltpriifung als erforderlich be-
stimmt wurden, dokumentiert und bewertet. Die mit der Planung verbundenen Umweltaus-
wirkungen sollen deutlich herausgestellt werden, um anschlieRend MalRhahmen zur Vermei-
dung, Verringerung und zum Ausgleich erheblich negativer Umweltauswirkungen abzuleiten.

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH Seite 31



Gemeinde Wettringen Bebauungsplan Nr. 73
,Ehem. Ziegelei Rothenberge II*
Begrindung mit Umweltbericht

2.a.1 Schutzgut Tiere

Im Plangebiet und in seiner direkten Umgebung gelten keine Erhaltungsziele und Schutz-
zwecke der Gebiete mit gemeinschaftlicher Bedeutung oder der Europdaischen Vogelschutz-
gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes. Die Flache bietet nur fir wenige Tierarten
ein attraktives Habitat/Okosystem.

2.a.2 Schutzgut Pflanzen, Biotope

Im Planbereich des Bebauungsplanes wird eine Lager-/Abbauflache fir die Ausweisung ei-
nes Sonstigen Sondergebiets (SO) in Anspruch genommen. Angrenzende Gehdlzstrukturen
werden nicht Gberplant und zusétzlich neue angelegt.

2.a.3 Schutzgut Flache (Ziff. 2b bb) der Anlage 1 zum BauGB)

In 81 Abs. 6 Nr. 7a BauGB sind die Begriffsbestimmungen enthalten. Neu aufgenommen
wurde als Schutzgut die ,Flache®. Die Notwendigkeit zur Untersuchung des Flachenver-
brauchs war als Teilaspekt des Schutzgutes ,Boden® zwar bereits bisher Gegenstand der
UVP, durch die ausdriickliche Einbeziehung in den Schutzgiterkatalog soll das Schutzgut
LFlache” aber eine starkere Akzentuierung erfahren. Das Schutzgut ,Flache” ist ein endliches
Gut, d.h. mit steigendem Flachenverbrauch geht Lebensraum sowie land- und forstwirt-
schaftliche Produktionsflaiche dauerhaft verloren. Deshalb ist ein wichtiges Vermeidungs-
und Minimierungsgebot den Flachenverbrauch und die Versiegelung auf ein Minimum zu
reduzieren.

Abbildung 8: Versiegelungssituation im Geltungsbereich (Google 2024, unmafstéblich)

Das Plangebiet unterliegt bisher bereits einer intensiven anthropogenen Nutzung, sodass der
Boden weitestgehend nicht mehr in seiner urspriinglichen Form vorhanden ist. In der vorher-
gehenden Abbildungen ist jedoch zu erkennen, dass die Versiegelung im Geltungsbereich
aktuell sehr gering ist. Dies wird durch die PV-Module weitestgehend beibehalten und ledig-
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lich durch die Trafostation sowie geringfugig fur die Aufstdnderung eine Versiegelung erfolgt.
So kann das anfallende Oberflachenwasser auch weiterhin direkt vor Ort verrieselt werden.

2.a.4 Schutzgqut Boden (gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB)

Der Boden nimmt mit seinen vielfaltigen Funktionen eine zentrale Stellung im Okosystem
ein. Neben seiner Funktion als Standort der natirlichen Vegetation und der Kulturpflanzen
weist er durch seine Filter-, Puffer- und Transformationsfunktionen gegenuber zivilisations-
bedingten Belastungen eine hohe Bedeutung fur die Umwelt des Menschen auf.

Gemal 8§ 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam umzugehen, wobei zur Verrin-
gerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fur bauliche Nutzungen die Mdglich-
keiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Fla-
chen, Nachverdichtung und andere Malinhahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bo-
denversiegelungen auf das notwendige Maf3 zu begrenzen sind.

Laut dem GeoPortal. NRW stellen sich die bodenkundlichen Gegebenheiten innerhalb des
Plangebietes wie folgt dar:

=
LS - X s

=\

Abbildung 9: Bodenregionen

in NRW (GeoPortal NRW 2024, unmaRstablich)

Der Geltungsbereich befindet sich auf einer Bodenlandschaft der ,Boden des Kernmdinster-
landes aus Grundmorane uber Kalk und Mergelstein“. Die Leitbodengesellschaft stellt Pseu-
dogley aus Grundmoréne Uber Mergelstein der Kreide dar. Laut Bodenkarten des Geologi-
schen Dienst NRW entspricht die Bodenart lehmigen bis stark lehmigen Sand. Aufgrund des
Lehmanteils versickert Niederschlagswasser schlecht. Der Staunassegrad der Flachen wird
dementsprechend mit mittel bis stark angegeben. Aufgrund der vorherrschenden Abbausitu-
ation im Geltungsbereich ist jedoch weitestgehend nicht mehr von den natirli-
chen/urspringlichen Bodenvorkommen auszugehen.

Das Geléande der geplanten Photovoltaikanlage gehdrte zum Betriebsgeléande einer ehemali-
gen Ziegelei. Die Flachen wurden im Laufe der Zeit als Abgrabungs- bzw. Abbau- und Lager-
flachen genutzt. Die Flurstlicke 300, 301 und 303 wurden bereits wieder verflllt (Verfillbe-
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reich I). Die Flurstiicke 168, 214 und 280 werden derzeit wieder verfillt (Verfullbereiche I
und IIl). Fur die Verfullarbeiten wird und wurde ausschlie3lich unbedenklicher Abraum und
Bodenaushub verwendet, der zuvor von Verunreinigungen gereinigt wurde (Zuordnungswert
0: unbelasteter Boden, Einbau uneingeschrankt moglich (nach LAGA 1997). Im Untersu-
chungsgebiet liegt dementsprechend stark veranderter und fremder Oberboden vor.

2.a.5 Schutzgut Wasser (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB)

Die Bewirtschaftung des Wasserhaushaltes ist mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung
i. S.v. 81 Abs. 5 BauGB so zu bericksichtigen, dass auch nachfolgenden Generationen
ohne Einschrankungen alle Optionen der Gewassernutzung offenstehen. Beim Schutzgut
Wasser sind die Bereiche Grundwasser und Oberflachenwasser zu unterscheiden. Grund-
satzlich zahlt Wasser zu der unbelebten Umweltsphéare. Gleichwohl ist Wasser elementarer
Bestandteil des Naturhaushaltes. Seine Funktionen als Lebensraum und -grundlage, Trans-
portmedium, klimatischer Einflussfaktor und landschaftspragendes Element sind nachhaltig
zu sichern (8 1 BNatSchG). Entsprechend heilt es im Wasserhaushaltsgesetz (§ 1 WHG):
Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung die Ge-
wasser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebens-
raum fur Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schitzen.”

Grundwasser

Um beurteilen zu kénnen, welche Auswirkungen das geplante Vorhaben auf das Schutzgut
Wasser hervorruft, werden die Funktionen des Grundwassers im Ist-Zustand aufgefiihrt und
hinsichtlich der Empfindlichkeit und Vorbelastung bewertet. Das Grundwasser hat als Auf-
nahme- und Speichermedium fiir Niederschlage sowie als kontinuierlicher Wasserspender
fur Oberflachengewéasser verschiedene Regulationsfunktionen. Auf3erdem erfillt das Grund-
wasser im Landschaftshaushalt weitere wichtige dkologische Funktionen. Als Standortpara-
meter fur die Bodenbildung und fir bestimmte Tiere und Pflanzen hat das Grundwasser
wichtige Lebensraumfunktionen.

Viele Biotope sind unmittelbar grundwasserabhangig und tolerieren nur bestimmte Schwan-
kungen der Grundwasserflurabstdnde sowie der Grundwasserbeschaffenheit.

Elementare Bedeutung hat das Grundwasser auch fir den Menschen, z. B. als Trinkwasser.
Die Grundwasserbeschaffenheit sowie die Grundwassermenge héngen wesentlich von den
grundwasseriiberdeckenden Béden und Gesteinen sowie den darin ablaufenden Prozessen
ab. Die Nutzung beeinflusst entscheidend die Grundwasserneubildungsrate wie auch das
Schadstoffriickhaltevermégen der Boden. Oft bestehen grofRrdumige hydraulische Zusam-
menh&nge zwischen Grundwasserleitern. Einzelne Grundwasservorkommen sind haufig nur
schwer gegeneinander abgrenzbar.

Ziel muss es sein, die Qualitdt und Quantitat von Grundwasservorkommen zu sichern. Die
obere Gesteinsschicht besteht laut Geoportal-NRW aus Tonmergelgestein und wird als
LAquitard®, also als Grundwassergeringleiter, eingestuft. Durch diese Ton-Schicht gibt es
keinen Kontakt zwischen dem Grundwasser und der Oberflache. Dazu passt die Einstufung
des Geologischen Dienst NRW, in der der Boden mit der Grundwasserstufe 0 (kein Grund-
wasser) angegeben wird.

Die Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage fihrt hier (unabh&ngig von den vorheri-
gen Ausfihrungen) lediglich zu einer punktuellen Beeintrachtigung des Bodens fir das Stan-
derwerk der Photovoltaik-Anlage, sodass es nicht zu einer Verringerung der Grundwasser-
neubildung oder Veranderung im Zusammenhang mit der Wasserqualitat kommit.

Oberflachengewasser/anfallendes Oberflachenwasser

Im Plangebiet befinden sich keine Hochwasserschutzanlagen bzw. Flachen fiir den Hoch-
wasserschutz. Anfallendes Oberflachenwasser kann auch weiterhin vor Ort versickern. Zu-
satzlich verlaufen zwei Entwasserungsgraben entlang des Plangebiet (zwischen den Flursti-
cken 168, 214 und 300, 301 (Verbandsgraben 2700) sowie quer Uber die Flurstiicke 300,
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301 und 303 am noérdlichen Rand der geplanten Photovoltaikflache) und entwéssern die Fla-
chen in den nordlich der K 61 gelegenen Stral3enseitengraben (Verbandsgraben 2710 (Geo-
datenatlas Kreis Steinfurt)).

2.a.6 Schutzgut Klima/Luft (gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB)

Die lokalklimatischen Verhaltnisse sind durch die Grinland-, Acker- und Waldflachen der
umliegenden Bereiche bestimmt. Die Griinlandflachen dienen als Kaltluftentstehungsgebiete.
Die Ackerflachen weisen aufgrund ihrer hohen Ein- und Ausstrahlung extreme Klimaschwan-
kungen auf. In Waldbestanden herrschen dagegen ausgeglichene klimatische Verhéltnisse.
Insbesondere Gehdlzbestande dienen der Regeneration der Luft, da sie Staube und Gase
binden.

Die Niederschlagsmenge bewegt sich im Mittel (1981-2010) zwischen 800-900 mm pro Jahr.
Die mittlere Temperatur liegt im gleichen Betrachtungszeitraum bei 9,5 °C (Geoportal NRW).

Die Luftverhaltnisse des Plangebietes sind als gering belastet zu beschreiben. Ggf. Schad-
stoffemissionen aus der Landwirtschaft konnen punktuell zu einer Vorbelastung des Schutz-
gutes "Luft" fihren.

Auf Grund dieser Verhaltnisse ist das Schutzgut "Klima/ Luft" bezogen auf deren Natrlich-
keitsgrad als von geringer bis mittlerer Bedeutung zu bewerten.

2.a.7 Schutzgut Landschaft (gem. 8§ 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB)

Da Eingriffe in Natur und Landschaft gemaR § 14 BNatSchG Veradnderungen der Gestalt
oder der Nutzung von Grundflachen sind, die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder
das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig beeintrachtigen kdnnen, gilt es im Zuge der
Bearbeitung des Schutzgutes "Landschaftsbild”, dieses Gut in seinem derzeitigen Zustand
zu beschreiben und zu bewerten.

Unter Landschaftsbild wird die &uRRere, sinnlich wahrnehmbare Erscheinung von Natur und
Landschaft verstanden.

Allgemein wird das Landschaftsbild des Betrachtungsraumes im Planbereich und seiner di-
rekten Umgebung durch die gewerbliche und landwirtschaftliche Nutzung bestimmt. Pragend
ist hier das Gelande der Energie- und Vermietungsgesellschaft Wettringen sowie die bereits
bestehende Photovoltaik-Freiflichenanlage. Im weiteren Umkreis findet sich eine strukturier-
te Agrarlandschaft mit Anteilen an Acker, Grinland und Geholzen sowie den Hofstellen.

Es sind beeintrachtigte Landschaftshildbereiche, deren naturraumtypische Vielfalt, Eigenart
und Schonheit teilweise bereits zerstort bzw. Gberformt sind. Das Landschaftsbild ist durch
die bestehende gewerbliche Nutzung und die vorhandenen PV-Anlagen bereits stark vorbe-
lastet. Hinzu kommt der Straf3enverlauf der K 61, der Einfluss auf das Landschaftsbild hat.

Durch die bestehenden Gehdlzstrukturen ist ein direkter Blick auf die Vorhabenflache aus
den meisten Blickrichtungen aktuell bereits verstellt, so dass es zu keiner (iberméRigen Be-
eintrdchtigung des Landschaftsbildes kommt. Eine weitere Einbindung in das Landschafts-
bild ist durch die Entwicklung/Festsetzung weitere Pflanzung vorgesehen.

2.a.8 Biologische Vielfalt (gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB)

Seit der UNCED-Konferenz von Rio de Janeiro (,Earth Summit®) haben mittlerweile 196
Staaten die ,Konvention zum Schutz der biologischen Vielfalt* unterzeichnet (Stand 2024).
Die rechtliche Umsetzung der Biodiversitatskonvention in deutsches Recht erfolgte im Jahr
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2002 zunéchst durch die Aufnahme des Zieles der Erhalt und Entwicklung der biologischen
Vielfalt in die Grundsatze des Naturschutzes und der Landschaftspflege in das Bundesnatur-
schutzgesetz, seit 2010 als vorangestelltes Ziel in 8 1 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG.

Die Biologische Vielfalt oder Biodiversitat umfasst nach der Definition der Konvention die
,Variabilitdt unter lebenden Organismen jeglicher Herkunft, darunter unter anderem Land-,
Meeres- und sonstige aquatische Okosysteme und die 6kologischen Komplexe, zu denen sie
gehoren®. Damit beinhaltet der Begriff der ,Biologischen Vielfalt sowohl die Artenvielfalt als
auch die Vielfalt zwischen den Arten sowie die Vielfalt der Okosysteme. Mit der innerartli-
chen Vielfalt ist die genetische Vielfalt einbezogen, die z.B. durch Isolation und Barrieren von
und zwischen Populationen eingeschrankt werden kann.

Wie die bisherigen Ausfiihrungen der Kapitel 2.a.1 und 2.a.2 zu den Schutzgutern Tiere und
Pflanzen verdeutlichen, stellt das durch eine landwirtschaftliche Nutzung gepragt Plangebiet
aktuell nur fir vergleichsweise wenige und Gberwiegend sehr haufige Arten einen geeigneten
Lebensraum dar. Entsprechend gering ist seine aktuelle Bedeutung fiir die Biologische Viel-
falt. Endemische Arten, d. h. ausschlieRliche Vorkommen von Pflanzen oder Tieren in einem
begrenzten Gebiet, sind im Planbereich und deren unmittelbarer Umgebung nicht vertreten.

2.a.9 Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete (gem. 81
Abs. 6 Nr. 7b BauGB)

| Legende

™™ Plangebiet

7777 Naturschutzgebiste

. Landschaftsschutzgebiete

Y Gebiete fir den Schutz
der Natur

Quellen

Landschaftsinformationssammiung
(LINFOS) NRW
Land NRW

@® basemap.de / BKG

Abbildung 10: Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete und Gebiete fiir den Schutz der
Natur (LINFOS NRW 2024)

Ca. 500 m nérdlich der Vorhabenflache liegt das Naturschutzgebiet (NSG) ,Salzquelle am
Rothenberge®. In 1,2 km im Westen liegt das NSG ,. Schnippenpohl*.

Zwei Gebiete fur den Schutz der Natur liegen in jeweils ca. 1,2 km Entfernung zur Planfla-
che. Im Westen liegt das GSN-0488 als Verbund von NSG ,Harskamp®, NSG ,Brechte” und
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NSG ,Schnippenpohl®. Stid-dstlich der geplanten PV-Anlage befindet sich, in der Flussniede-
rung der ,Vechte®, das GSN-0492.
Das LSG ,Rothenberge” liegt 330 m sudostlich des Untersuchungsgebiets.

Gemeinde Wettringen

In der Umgebung zur geplanten PV-Freiflachenanlage gibt es drei FFH-Gebiete. Das Gebiet
,oalzbrunnen am Rothenberg® (DE-3709-302) liegt in etwa 500 m norddstlich und enthéalt
den LRT ,Salzstellen im Binnenland®. Sidlich der Flache liegt in etwa 700 m das FFH-Gebiet
,Stollen im Rothenberg bei Wettringen* (DE-3709-305), das als wichtiges Uberwinterungs-
quartier fur Fledermause dient. Westlich liegt in 1,2 km Entfernung das Gebiet ,Schnippenp-
ohl“ (DE-3709-303). Dort befindet sich ein Heideweiher mit Birkenbruchwaldkomplex.

Legende
F™™ Plangebiet
FFH-Gebiete

DE:3709-303

DE-3709-302

Quellen:

0 0,6

DE-3709-305
1,2 1,8 km
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(LINFOS) NRW
Land NRW

@ basemap.de / BKG

Abbildung 11: FFH-Gebiete (LINFOS NRW 2024)

In der direkten Umgebung zum Plangebiet finden sich laut LINFOS NRW mehrere gemaf
830 BNatschG geschitzte Biotope. Die Lage dieser Biotope ist auf der folgenden Karte dar-
gestellt.
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Abbildung 12: Nach 830 BNatSchG geschiitzte Biotope (LINFOS NRW 2024)

Im Osten des Untersuchungsgebietes befindet sich in ca. 200 m ein schitzenswerter Erlen-
Bruchwald (BT-3709-205-9).

In ca. 500 m &stlich befinden sich drei Teiche, die als Abgrabungsgewaésser (BT-3709-2005-
2001) und Teiche (BT-3709-2004-2001) dokumentiert wurden.

Nordlich zur Planflache befindet sich in 500 m eine Salzstelle im Binnenland (BT-ST-22404)
sowie ein geschitztes Nass- und Feuchtgrinland inkl. Brachen (BT-3709-0013-2013).

Der ostliche Teilbereich der geplanten PV-Freiflachenanlage liegt innerhalb der Biotopver-
bundflache mit besonderer Bedeutung: ,Parklandschaftskomplex bei Rothenberge®. In der
Landschaftsinformationssammlung NRW (LINFOS) wird die Biotopverbundflache ,mit viel-
fach alten Baumbestanden, auch Kopfbdumen, Hecken, Feldgehdlzen, Obstwiesen, Klein-
gewdssern, Griinland und (liiberwiegend) Acker” beschrieben.

Aufgrund der bisher vorherrschenden Situation als Lager- und Abbauflache kann keine hohe
Bedeutung fir diese Biotopverbundflache herausgestellt werden. Durch die Anlage von ab-
wechslungsreichen Grinstrukturen (Geholz, Wallhecke, Extensivgrinland, Ruderalflur etc.)
wird eine attraktivere Flache geschaffen als im jetzigen Zustand vorliegt.

Die westliche Flache des Untersuchungsgebiets ist nicht Teil des Biotopverbundes.

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH Seite 38



Gemeinde Wettringen Bebauungsplan Nr. 73
,Ehem. Ziegelei Rothenberge II*
Begrindung mit Umweltbericht

‘ Legende

F™™ Plangebiet

Biotopverbundflichen
besondere Bedeutung

[T herausragende Bedeutung

Quellen:

Biotopverbundfiachen:
Landschaftsinformationssammiung
(LINFOS) NRW

Land NRW

-4 ©basemap.de/BKG
//

Abbildung 13: Biotopverbundflachen (LINFOS NRW 2024)

Durch die Errichtung der PV-Anlagen auf der Abbau-/Lagerflache verbessert diese ihren 6ko-
logischen Wert, da zuklnftig Extensivgriinland, Ruderalflur und Geholzstrukturen entwickelt
werden. Dies sorgt fur eine Zunahme an Insekten fir Flederméause. Zusatzlich wird durch die
SicherungsmalRhahmen ein geschitzter Riickzugsraum fir kleinere Tiere wie Kaninchen und
Fuchse geschaffen.

2.a.10 Mensch und seine Gesundheit sowie Bevolkerung insgesamt (gem. § 1
Abs. 6 Nr. 7c BauGB)

Fur den Menschen sind im Zusammenhang mit der angestrebten Planung nur geringfiigig
Auswirkungen von Bedeutung. Der bisher als Lager-/Abbauflache vorliegende Bereich soll
durch die Aufstellung des Bebauungsplans in ein ,Sonstiges Sondergebiet* gem. § 11
BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaikfreiflachenanlage“ umgewandelt werden.
Auswirkungen auf die zulassigen Grenzwerte der TA Luft und TA Larm sind nicht zu erwar-
ten. Das Plangebiet hat keine hohe Naherholungsbedeutung.

2.a.10.1 Immissionen Landwirtschaft

Geruchsimmissionen — Tierhaltung
Irrelevant, da keine schiitzenswerte Nutzung geplant ist.

Geruchsimmissionen - Gulleausbringung
Irrelevant, da keine schiitzenswerte Nutzung geplant ist.

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH Seite 39



Gemeinde Wettringen Bebauungsplan Nr. 73
,Ehem. Ziegelei Rothenberge II*
Begrindung mit Umweltbericht

2.a.10.2 Immissionen Gewerbe

Irrelevant, da keine schiitzenswerte Nutzung geplant ist.

2.a.10.3 Sonstige Immissionen

Sonstige Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschutterungen, Licht, Warme und Strahlung

liegen nicht vor bzw. sind irrelevant.

2.a.11 Kulturguter und sonstige Sachqguter (gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7d BauGB)

Unter Kultur- und sonstigen Sachgutern sind Guter zu verstehen, die Objekte von gesell-
schaftlicher Bedeutung als architektonisch wertvolle Bauten oder archdologische Schéatze
darstellen und deren Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschrankt werden kdnnte. Derzeit
sind keine Kultur- und sonstigen Sachguter fur den Geltungsbereich dieser Bauleitplanung
verzeichnet bzw. ist aufgrund der bisherigen Nutzung nicht mehr von Funden auszugehen.
Es ist jedoch ein Hinweis zum Umgang mit Funden in den vorliegenden Unterlagen enthal-
ten.

2.a.12 Vermeidung von Emissionen und sachgerechter Umgang mit Abféllen
und Abwassern (gem. 8§ 1 Abs. 6 Nr. 7e BauGB)

Emissionen
Durch das geplante Vorhaben sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

Durch die umliegende landwirtschaftliche Nutzung sind auf das Plangebiet einwirkende
Emissionen maoglich und zu bertcksichtigen (Staub, Erschitterungen). Anspriiche gegen
umliegende Landwirte wegen maoglicher Beeintrachtigungen und Wirkungen auf die geplante
Anlage bestehen nicht.

Larmemissionen sind nicht zu erwarten. Unter Umstanden sind Larmemissionen durch
Wechselrichter/Trafostation moglich. Diese sind allerdings sehr gering sowie ortlich begrenzt.

Abfallentsorgung

Wahrend des Betriebs der Anlage ist nicht mit Abfall zu rechnen. Evtl. wahrend der Errich-
tung anfallender Abfall oder Sondermill wird einer den gesetzlichen Vorschriften entspre-
chenden Entsorgung zugefiihrt.

Schmutz- und Abwasserentsorgung

Waéhrend des Betriebes fallt kein Schmutzwasser an.

Anfallendes Regenwasser kann wie bisher direkt vor Ort verrieselt oder Gber vorhandene
Graben abgefuhrt werden, da nur eine geringfiigige Versiegelung vorliegt.

2.a.13 Landschaftsplane und sonstige Fachplane (8§ 1 Abs. 6 Nr. 7g BauGB)

Landschaftsplane und sonstige Fachplane sind innerhalb der Begriindung, Teil | (Kapitel 3.1
bis 3.3) ausfiihrlich aufgefuhrt.
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2.a.14 Gebiete zur Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat (8 1 Abs. 6 Nr. 7h
BauGB)

Die Rahmenrichtlinie Luftqualitat (96/62/EG) der EU benennt in Artikel 9 die Anforderungen
fur Gebiete, in denen die Werte unterhalb der Grenzwerte liegen. Artikel 9 besagt, dass

o die Mitgliedsstaaten eine Liste der Gebiete und Ballungsraume, in denen die Werte
der Schadstoffe unterhalb der Grenzwerte liegen, zu erstellen haben und

o die Mitgliedsstaaten in diesen Gebieten die Schadstoffwerte unter den Grenzwerten
halten und sich bemiihen, die bestmégliche Luftqualitat im Einklang mit der Strategie
einer dauerhaften und umweltgerechten Entwicklung zu erhalten.

Den in Artikel 9 beschriebenen Vorgaben tragt § 50 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG) Rechnung. Dieser besagt, dass bei raumbedeutsamen Planungen und Maf3nah-
men in Gebieten, in denen die in Rechtsverordnungen nach § 48a Abs. 1 BImSchG festge-
legten Immissionsgrenzwerte nicht tberschritten werden, bei der Abwéagung der betroffenen
Belange die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat als Belang zu bertcksichtigen ist.

Das BauGB ubernimmt wiederum die Anforderungen des § 50 BImSchG an die Erhaltung
der bestmdglichen Luftqualitat als Abwéagungsbelang fir die Bauleitplanung, sodass gemali
8§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe h BauGB, die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitét in Gebie-
ten, in denen die durch Rechtsverordnung zur Erflllung von bindenden Beschliissen der
Européaischen Gemeinschaft festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht Gberschritten werden,
bei der Aufstellung von Bauleitplanen zu berlcksichtigen ist.

Die vorliegende planungsrechtlich ermdglichte Bebauung wird keine besonderen, fir die
Luftqualitat entsprechender Gebiete relevanten Emissionen zur Folge haben, so dass die
Planung zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen hinsichtlich der bestehenden und zu er-
haltenden bestmdglichen Luftqualitat fihren wird.

2.a.15Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiih-
rung der Planung

Bei einer Nichtdurchfihrung der Planung wird die derzeitige Umweltsituation erhalten blei-
ben. Insbesondere die Schutzgiter Boden, Wasser sowie Tiere und Pflanzen, Biologische
Vielfalt und das Landschaftsbild kénnen ihre Funktionen fir den Naturhaushalt in dem bishe-
rigen Umfang unter Berlicksichtigung der im Plangebiet vorherrschenden Lager- und Abbau-
situation erfullen. Es werden jedoch bspw. kein attraktives Extensivgrinland, Ruderalflur
oder Geholzstrukturen angelegt. Die Durchlassigkeit des Bodens und ihre Bedeutung fir
entsprechende Tier- und Pflanzenarten sowie das Kleinklima blieben weiterhin gering.

2.b Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durch-
fuhrung der Planunqg

Die Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung der
Umweltauswirkungen erfolgt anhand der Kriterien nach Anlage 1 Nr. 2b aa) bis hh) BauGB.

Die Beschreibung der méglichen erheblichen Auswirkungen wahrend der Bau- und Betriebs-
phase soll sich auf die direkten und die etwaigen indirekten, sekundaren, kumulativen,
grenziberschreitenden, kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen, stéandigen und vo-
ribergehenden sowie positiven und negativen Auswirkungen der geplanten Vorhaben er-
strecken; die Beschreibung soll zudem den auf Ebene der Européischen Union oder auf
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Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene festgelegten Umweltschutzzielen Rechnung tra-
gen.

Mit Durchfiihrung der Planung wird durch den vorliegenden Bebauungsplan die Errichtung
einer Freiflachenphotovoltaikanlage ermdglicht. Damit wird das Ziel verfolgt, einen Beitrag
hin zu mehr regenerativer Energie zu leisten.

Die vorliegende Planung dient der planerischen und rechtlichen Absicherung des Vorhaben-
tragers und stellt die Vereinbarkeit der im Plangebiet festgesetzten Nutzungen mit den Be-
langen der umliegenden Nutzungsformen und sonstigen Schutzgitern her.

Wirkfaktoren

Von dem Vorhaben oder durch einzelne Vorhabenbestandteile gehen unterschiedliche Wir-
kungen auf die zu betrachtenden Umweltschutzgiter aus. Die dabei entstehenden Wirkfakto-
ren kdnnen baubedingter, anlagebedingter oder betriebsbedingter Art sein und dementspre-
chend temporare oder nachhaltige Auswirkungen auf die einzelnen Schutzguter mit sich
bringen.

Baubedingte Wirkfaktoren
Baubedingte Wirkfaktoren sind Wirkungen, die im Zusammenhang mit den Bauarbeiten auf-
treten kdnnen. Sie sind auf die Zeiten der Baumalinahme beschrankt.

Baufeldfreimachung/Bauphase

Mit der Baufeldfreimachung findet eine Flacheninanspruchnahme mit dauerhafter Entfernung
mdglicher vorhandener Biotopstrukturen statt. In der Bauphase kénnen Flachen beansprucht
werden, die Uber das geplante Baufeld hinausgehen. Biotopstrukturen kénnen im Zusam-
menhang mit der Einrichtung oder Nutzung von Lager- und Abstellflachen oder beim Rangie-
ren von Baufahrzeugen und -maschinen beansprucht werden.

Baustellenbetrieb

Baumalnahmen sind durch den Einsatz von Baufahrzeugen und -maschinen sowie das
Baustellenpersonal mit akustischen und optischen Stdrwirkungen verbunden. Diese Wirkun-
gen sind zeitlich auf die Bauphase sowie raumlich auf die ndhere Umgebung des Plange-
biets beschrankt und kdnnen zu einer temporéren Stérung der Umwelt fihren.

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme, Versiegelung
Durch diese Bauleitplanung werden die anstehenden Biotopstrukturen im Plangebiet, vor-
wiegend die in der Biotoptypenkarte herausgestellten Biotoptypen dauerhaft beansprucht.

Die wesentlichen anlagebedingten Wirkungen entstehen durch die Errichtung der Aufstande-
rung fur die Photovoltaik-Module. Aufgrund der Rammung/Einschraubung der Pfosten in den
Untergrund treten jedoch nur punktuell und sehr kleinflachig Einschrankungen des Bodens
auf. Die Verrieselung bzw. Grundwasserneubildungsrate wird dementsprechend nur margi-
nal eingeschrankt. Insgesamt werden im SO maximal 2-5 % der Flache versiegelt. Lediglich
fur eine Bodenverankerung ist bspw. geringfugig Flache vollstandig zu versiegeln. Das anfal-
lende unbelastete Oberflachenwasser wird jedoch umliegend verrieselt. Fur die Erschliel3ung
sind wasserdurchlassige Elemente zu verwenden. Das Vorhaben fiihrt zu keinem Verlust
von Lebensrdumen fur Fauna, Flora und von Kulturlandschaft dar, es werden bspw. durch
die Eingriinung sogar neue geschaffen. Zwar verringert sich fir den Menschen der unbebau-
te Erholungsraum geringfligig, es werden jedoch keine relevanten Wohnumfeld- oder Erho-
lungsfunktionen (z. B. Wegebeziige) durch das Vorhaben beeintrachtigt.

Flacheninanspruchnahme durch Versiegelung zahlt bei vorliegendem Projekt nicht zu den
bedeutsamen Wirkungen. Es kommt nur geringfiigig zu einem Verlust von gewachsenen,
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biotisch aktiven Bdden und der Regel-, Speicher-, Filter-, Ertrags-, Lebensraum- und Archiv-
funktion.

In der folgenden Tabelle werden die denkbaren Wirkungen durch diesen Bebauungsplan als
potenzielle Wirkfaktoren zusammengestellit.

Tabelle 1: Potenzielle Wirkfaktoren im Zusammenhang mit diesem Bebauungsplan

: : betroffenen

MalRnahme Wirkfaktor Auswirkung Schutzgiiter
baubedingt
Bauarbeiten zur Bau- | Maschineneinsatz Teilweise Bodenverdichtung | Boden
feldvorbereitung Inanspruchnahme  von | Lebensraumbeeintrachti- Pflanzen

Lager-/Abbauflache gung Tiere

einer ehemaligen Zie-

gelei
anlagebedingt
Bebauung mit Photo- | Uberbauung/teilweise Lebensraumbeeintrachti- Tiere
voltaik-Anlagen Versiegelung gung, Veradnderung der | Pflanzen

Standortverhaltnisse

Bodenverhaltnisse bleiben | Boden
bestehen.

Oberflachenwasser kann | Wasser
weiterhin versickert

Ggf. Veranderung von Kili- | Klima

matopen
betriebsbedingt
Bebauung mit Photo- | Uberbauung/gering- Veranderung der Standort- | Tiere
voltaikfreiflachenan- flgige Versiegelung verhaltnisse Pflanzen

lage

2.b.1 Tiere, Pflanzen, Biotoptypen und biologische Vielfalt

Durch diesen Bebauungsplan werden liberwiegend Abbau-/Lagerflachen fur die Festsetzung
eines Sonstigen Sondergebiets (SO) Uberplant.

Eine Biotoptypenkartierung ist nicht vorzunehmen. Grundlage fir die Planung ist der Rekulti-
vierungsplan aus den aktuell gliltigen Genehmigungen.

Der Kernbereich der 6stlichen und westlichen Flachen wurde jeweils als extensives Griin-
land, bzw. Sukzessionsflache geplant. Im Stden sollte die Wallhecke erweitert werden und
weitere Feldgehdlze aus Uberwiegend heimischen Laubgehdlzen entstehen. In den weiteren
Randbereichen der Flachen sollten schmalere Gehdlzreihen entstehen. Zwischen der dstli-
chen und westlichen Flache war ein Pflegeweg eingeplant.

Die Bodenversiegelung durch Uberbauung ist als Eingriff im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB
i.V.m. § 18 Abs. 1 BNatSchG zu beurteilen. Durch die mogliche Versiegelung wird dem Bo-
den die naturliche Bodenfunktion als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen entzogen.

Tabelle 2: Auswirkungen auf die Schutzgiter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Beschreibung der Auswirkungen wahrend der Bau- und Schutzgutbetroffenheit
Betriebsphase infolge: Bauphase Betriebsphase

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorha- | Lebensraumbeeintrachtigung Unterhalb der Solarmodule
ben, soweit relevant einschlief3lich Abrissarbeiten, und Verdrangung fur die raum- | bleiben die Lebensraume fir
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typischen Tierarten. Endemi-
sche Arten kommen im Raum
nicht vor. Die biologische Viel-
falt wird nicht betroffen.

Tierarten  bestehen  bzw.
werden attraktivere geschaf-
fen. Zusatzlich findet eine
Eingriinung der Flache durch

standortgerechte Geholz-
pflanzungen statt.
bb) der Nutzung natirlicher Ressourcen, insbesondere | Lebensraumbeeintrachtigung Unterhalb der Solarmodule

Flache, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt, wobei soweit mdglich die nachhaltige Verfugbar-
keit dieser Ressourcen zu berticksichtigen ist,

und Verdrangung fur die raum-
typischen Tierarten. Endemi-
sche Arten kommen im Raum
nicht vor. Die biologische Viel-
falt wird nicht betroffen.

bleiben die Lebensraume fir
Tierarten  bestehen bzw.
werden attraktivere geschaf-
fen. Zusatzlich findet eine
Eingriinung der Flache durch

standortgerechte Geholz-
pflanzungen statt.
cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, | Die Bauvorhaben weisen keine | Die  Bauvorhaben  weisen

Larm, Erschitterungen, Licht, Warme und Strahlung so-
wie der Verursachung von Belastigungen,

Emissionen oder nur geringe
auf.

keine Emissionen oder nur
geringe auf.

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfalle und ihrer Besei-
tigung und Verwertung,

Baureststoffe ~ werden  einer
ordnungsmafen Verwertung
bzw. Entsorgung zugefiihrt.

Wahrend der Betriebsphase
fallen keine Abfélle an.

ee) der Risiken fur die menschliche Gesundheit, das kulturel-
le Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfélle

Die Unfall- und Sicherheitsvor-
schriften werden eingehalten.

Die Unfall- und Sicherheits-
vorschriften werden eingehal-

oder Katastrophen), ten. Ein erhohtes Risiko
besteht nicht.
ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben |Eine Kumulierung ist nicht|Eine Kumulierung ist nicht

benachbarter Plangebiete unter Berlicksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf moglich-
erweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrele-
vanz oder auf die Nutzung von natirlichen Ressourcen,

herauszustellen.

herauszustellen.

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima
(zum Beispiel Art und AusmaR der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfalligkeit der geplanten Vorhaben ge-
genuber den Folgen des Klimawandels,

Es ist nur geringfiigig mit einem
Einfluss auf das Kleinklima zu
rechnen

Es ist nur geringfigig mit
einem Einfluss auf das Klein-
klima zu rechnen. Durch das
Vorhaben wird regenerative
Energie gewonnen und attrak-
tive Pflanzungen gegeniber
Lager-/Abbauflache geschaf-
fen und so ein Beitrag zur
Reduzierung des CO2-
AusstoRes geleistet.

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe

Bei der Bauausfuhrung erfolgt
der Einsatz moderner Technik.

Die baulichen Anlagen ent-
sprechen dem Stand der
Technik.

2.b.2 Flache und Boden

Aufgrund der geringfiigigen Uberformung des Bodens durch die hier vorliegende landwirt-
schaftliche Nutzung, liegt im Plangebiet eine hohere Wertigkeit des Bodens hinsichtlich der
Belange von Natur und Landschaft vor. Gleichwohl wird durch diese Bauleitplanung ein Ein-
griff in den Bodenhaushalt in Form einer Neuanlage einer Freiflachenphotovoltaikanlage vor-
bereitet. Hieraus leiten sich fur das Plangebiet Umweltauswirkungen und eine notwendige

flachenhafte Kompensation ab.

Eine Bodenversiegelung als erheblicher Eingriff im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB i. V. m.
§ 18 Abs. 1 BNatSchG ist nicht zu erwarten. Es kommt nur geringfiigig zu Versiegelung.

Tabelle 3: Auswirkungen auf Flache und Boden

Flache und Boden

Beschreibung der Auswirkungen wéahrend der Bau- und
Betriebsphase infolge:

Schutzgutbetroffenheit

Bauphase

Betriebsphase

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vor-
haben, soweit relevant einschlielich Abrissarbeiten

Inanspruchnahme von Abbau-
/Lagerflache

Inanspruchnahme von Abbau-
/Lagerflache

bb) der Nutzung natirlicher Ressourcen, insbesondere

Lebensraumbeeintrachtigung

Unterhalb der Solarmodule
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Flache, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt, wobei soweit moglich die nachhaltige Verfiig-
barkeit dieser Ressourcen zu berucksichtigen ist,

und Verdrangung fiir die raum-
typischen Tierarten. Endemi-
sche Arten kommen im Raum
nicht vor. Die biologische Viel-
falt wird nicht betroffen.

bleiben die Lebensraume fir
bestimmte Tierarten bestehen
bzw. es werden attraktivere
geschaffen. Zusatzlich findet
eine weitere Eingrinung der
Flache durch standortgerech-
te Geholzpflanzungen statt.

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen,
Larm, Erschutterungen, Licht, Warme und Strahlung
sowie der Verursachung von Belastigungen,

Die Bauvorhaben weisen keine
Emissionen oder nur geringe
auf.

Die Bauvorhaben weisen
keine Emissionen oder nur
geringe auf.

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfalle und ihrer Be-
seitigung und Verwertung,

Baureststoffe ~ werden  einer
ordnungsmaien Verwertung
bzw. Entsorgung zugefiihrt.

Wahrend der Betriebsphase
fallen keine Abfélle an.

ee) der Risiken fur die menschliche Gesundheit, das kulturel-
le Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfélle

Die Unfall- und Sicherheitsvor-
schriften werden eingehalten.

Die Unfall- und Sicherheits-
vorschriften werden eingehal-

oder Katastrophen), ten. Ein erhdhtes Risiko
besteht nicht.
ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben |Eine Kumulierung ist nicht|Eine Kumulierung ist nicht

benachbarter Plangebiete unter Beriicksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf moég-
licherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltre-
levanz oder auf die Nutzung von naturlichen Ressour-
cen,

herauszustellen.

herauszustellen.

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima
(zum Beispiel Art und AusmaR der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfalligkeit der geplanten Vorhaben ge-
genuber den Folgen des Klimawandels,

Es ist nur geringfligig mit einem
Einfluss auf das Kleinklima zu
rechnen

Es ist nur geringfigig mit
einem Einfluss auf das Klein-
klima zu rechnen. Durch das
Vorhaben wird regenerative
Energie gewonnen und so ein
Beitrag zur Reduzierung des
CO2-AusstoRes geleistet.

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe

Bei der Bauausfiihrung erfolgt
der Einsatz moderner Technik.

Die baulichen Anlagen ent-
sprechen dem Stand der
Technik.

2.h.3 Wasser

Die Bewirtschaftung des Wasserhaushaltes ist mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung
i. S.v. 81 Abs. 5 BauGB so zu beriicksichtigen, dass auch nachfolgende Generationen ohne
Einschrankungen alle Optionen der Gewassernutzung offenstehen. Beim Schutzgut Wasser
sind die Bereiche Grundwasser und Oberflachenwasser zu unterscheiden.

Aufgrund der Rammung/Einschraubung der Pfosten in den Untergrund treten nur punktuell
und sehr kleinflachig Einschrankungen des Bodens auf. Die Verrieselung bzw. Grundwas-
serneubildungsrate wird dementsprechend nur marginal eingeschrankt. Insgesamt werden
maximal 2-5 % der Flache versiegelt. Das anfallende unbelastete Oberflachenwasser wird
umliegend verrieselt. Fir die Erschliel3ung sind wasserdurchlassige Elemente zu verwenden.
Lediglich fur eine Trafostation ist geringfligig Flache vollstandig zu versiegeln.

Tabelle 4 :Bau- und betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser

Wasser

Beschreibung der Auswirkungen wahrend der Bau- und
Betriebsphase infolge:

Schutzgutbetroffenheit

Bauphase

Betriebsphase

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vor-
haben, soweit relevant einschlieR3lich Abrissarbeiten,

Irrelevant, da es nur geringflgig
zu einer Versiegelung kommt.

Irrelevant, da es nur geringfu-
gig zu einer Versiegelung
kommt. Das Oberflachenwas-
ser kann auf der Flache versi-
ckert werden.

bb) der Nutzung natirlicher Ressourcen, insbesondere
Flache, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt, wobei soweit moglich die nachhaltige Verfiig-
barkeit dieser Ressourcen zu berticksichtigen ist,

Irrelevant, da es nur geringfugig
zu einer Versiegelung kommt

Irrelevant, da es nur geringfi-
gig zu einer Versiegelung
kommt. Das Oberflachenwas-
ser kann auf der Flache versi-
ckert werden.
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cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen,
Larm, Erschutterungen, Licht, Warme und Strahlung
sowie der Verursachung von Belastigungen,

Irrelevant, es ist nicht mit Emis-
sionen zu rechnen.

Irrelevant, es ist nicht mit
Emissionen zu rechnen.

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfalle und ihrer Be-
seitigung und Verwertung,

Baureststoffe ~ werden  einer
ordnungsmaien Verwertung
bzw. Entsorgung zugefiihrt.

Wahrend der Betriebsphase
fallen keine Abfélle an.

ee) der Risiken fur die menschliche Gesundheit, das kulturel-
le Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfalle

Die Unfall- und Sicherheitsvor-
schriften werden eingehalten.

Die Unfall- und Sicherheits-
vorschriften werden eingehal-

oder Katastrophen), ten. Ein erhohtes Risiko
besteht nicht.
ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben|Eine Kumulierung ist nicht|Eine Kumulierung ist nicht

benachbarter Plangebiete unter Beriicksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf mog-
licherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltre-
levanz oder auf die Nutzung von naturlichen Ressour-
cen,

herauszustellen.

herauszustellen.

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima
(zum Beispiel Art und AusmaR der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfalligkeit der geplanten Vorhaben ge-
genuber den Folgen des Klimawandels,

Es ist nur geringfligig mit einem
Einfluss auf das Kleinklima zu
rechnen

Es ist nur geringfugig mit
einem Einfluss auf das Klein-
klima zu rechnen. Durch das
Vorhaben wird regenerative
Energie gewonnen und so ein
Beitrag zur Reduzierung des
CO2-AusstoRes geleistet.

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe

Bei der Bauausfiihrung erfolgt
der Einsatz moderner Technik.

Die baulichen Anlagen ent-
sprechen dem Stand der
Technik.

2.b.4 Luft und Klima

Vor dem Hintergrund der zukinftig moglichen Bebauung treten gegeniiber dem bisherigen
Zustand kaum wahrnehmbare kleinklimatische Veranderungen ein. Die Abbau-/Lagerflache
wird zu extensivem Grinland umgewandelt und zusatzlich werden zur Eingrinung Gehdlz-

pflanzungen vorgenommen.

Tabelle 5: Auswirkungen auf Luft und Klima

Luft und Klima

Beschreibung der Auswirkungen wéahrend der Bau- und
Betriebsphase infolge:

Schutzgutbetroffenheit

Bauphase

Betriebsphase

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vor-
haben, soweit relevant einschlieR3lich Abrissarbeiten,

Irrelevant, da es nur geringfugig
zu einer Versiegelung kommt.

Irrelevant, da es nur geringfii-
gig zu einer Versiegelung
kommt.

bb) der Nutzung natirlicher Ressourcen, insbesondere
Flache, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt, wobei soweit moglich die nachhaltige Verfiig-
barkeit dieser Ressourcen zu berticksichtigen ist,

Irrelevant, es ist nicht mit Emis-
sionen zu rechnen.

Irrelevant, es ist nicht mit
Emissionen zu rechnen.

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen,
Larm, Erschitterungen, Licht, Warme und Strahlung
sowie der Verursachung von Belastigungen,

In Bezug auf die Schutzgiiter
Luft und Klima irrelevant. Die
einschlagigen Werte der TA Luft
werden eingehalten.

In Bezug auf die Schutzgiter
Luft und Klima irrelevant. Die
einschlagigen Werte der TA
Luft werden eingehalten.

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfélle und ihrer Be-
seitigung und Verwertung,

In Bezug auf die Schutzguter
Luft und Klima irrelevant.

In Bezug auf die Schutzguter
Luft und Klima irrelevant.

ee) der Risiken fur die menschliche Gesundheit, das kulturel-
le Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfélle

Die Unfall- und Sicherheitsvor-
schriften werden eingehalten.

Die Unfall- und Sicherheits-
vorschriften werden eingehal-

oder Katastrophen), ten. Ein erhohtes Risiko
besteht nicht.
ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben |Eine Kumulierung ist nicht|Eine Kumulierung ist nicht

benachbarter Plangebiete unter Beriicksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf moég-
licherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltre-
levanz oder auf die Nutzung von naturlichen Ressour-
cen,

herauszustellen.

herauszustellen.

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima

Die einschlagigen Werte der TA

Es ist nur geringfugig mit
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(zum Beispiel Art und AusmaR der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfalligkeit der geplanten Vorhaben ge-
genuber den Folgen des Klimawandels,

Luft werden eingehalten.

einem Einfluss auf das Klein-
klima zu rechnen. Durch das
Vorhaben wird regenerative
Energie gewonnen und so ein
Beitrag zur Reduzierung des
CO2-AusstoRes geleistet.

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe

Bei der Bauausfiihrung erfolgt
der Einsatz moderner Technik.

Die baulichen Anlagen ent-
sprechen dem Stand der
Technik.

2.b.5 Landschaft

Es folgt eine Betrachtung des Schutzgutes Landschaft. Die folgende Tabelle stellt die rele-
vanten Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft kurz dar.

Tabelle 6: Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

Landschaft

Beschreibung der Auswirkungen wahrend der Bau- und
Betriebsphase infolge:

Schutzgutbetroffenheit

Bauphase

Betriebsphase

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vor-
haben, soweit relevant einschliellich Abrissarbeiten,

Durch die Bautétigkeit wird
temporar in das Landschaftsbild
eingegriffen.

Durch die PV-Anlage und
anderen Bauvorhaben wird in
das Landschaftsbild eingegrif-
fen. Durch Eingrinungen
findet jedoch eine Einbindung
in die Landschaft statt.

bb) der Nutzung natirlicher Ressourcen, insbesondere
Flache, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt, wobei soweit moglich die nachhaltige Verfiig-
barkeit dieser Ressourcen zu beriicksichtigen ist,

Der Geltungsbereich ist von drei
Seiten durch Bestandsgehdlz
umgeben und wird zusatzlich
durch standortgerechte Gehdlz-
pflanzungen eingegriint.

Der Geltungsbereich ist von
drei Seiten durch Bestands-
gehdlz umgeben und wird
zusatzlich durch standortge-
rechte Geholzpflanzungen
eingegrunt.

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen,
Larm, Erschitterungen, Licht, Warme und Strahlung
sowie der Verursachung von Belastigungen,

In Bezug auf das Schutzgut
Landschaft irrelevant.

In Bezug auf das Schutzgut
Landschatft irrelevant.

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfélle und ihrer Be-
seitigung und Verwertung,

In Bezug auf das Schutzgut
Landschaft irrelevant.

In Bezug auf das Schutzgut
Landschaft irrelevant.

ee) der Risiken fur die menschliche Gesundheit, das kulturel-
le Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfalle
oder Katastrophen),

In Bezug auf das Schutzgut
Landschaft irrelevant.

In Bezug auf das Schutzgut
Landschaft irrelevant.

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben
benachbarter Plangebiete unter Beriicksichtigung etwai-
ger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf moég-
licherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltre-
levanz oder auf die Nutzung von naturlichen Ressour-
cen,

Eine Kumulierung ist nicht

herauszustellen.

Eine Kumulierung ist nicht

herauszustellen.

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima
(zum Beispiel Art und AusmaR der Treibhausgasemissi-
onen) und der Anfalligkeit der geplanten Vorhaben ge-
genuber den Folgen des Klimawandels,

In Bezug auf das Schutzgut
Landschaft irrelevant.

In Bezug auf das Schutzgut
Landschatft irrelevant.

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe

In Bezug auf das Schutzgut
Landschatft irrelevant.

In Bezug auf das Schutzgut
Landschatft irrelevant.

2.b.6 Wirkungsgefiige und Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belan-

gen des Umweltschutzes (8 1 Abs. 6 Nr. 7a & | BauGB)

Das Wirkungsgeflige der Schutzglter steht untereinander in einer engen Wechselwirkung.
Stoffumwandlungsprozesse des Bodens beeinflussen die Schutzguter Pflanzen und Tiere,
selbst lokalklimatische Besonderheiten oder Veranderungen wirken sich auf das Schutzgut
Wasser, beispielsweise die Rate der Grundwasserneubildung aus. Die Wechselwirkungen
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zwischen den Schutzgitern Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser und Klima / Luft sind selbst in
einem bereits vorbelasteten Raum standig gegeben.

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgtter beeinflussen sich gegen-
seitig in unterschiedlichem Male. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern
sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhan-
ge unter den Schutzgitern zu betrachten. Die aus methodischen Griinden auf Teilsegmente
des Naturhaushalts, die so genannten Schutzgiter, bezogenen Auswirkungen betreffen also
ein stark vernetztes komplexes Wirkungsgeflge.

Auf die Wechselwirkungen wurde z.T. bereits bei der Beschreibung der einzelnen Schutzgi-
ter eingegangen. Es bestehen direkte Beziehungen zwischen dem Boden, Oberflachenwas-
ser, Pflanzen und Tieren sowie zwischen dem Grundwasser und dem Oberflachenwasser.

Im Plangebiet fuhrt die zukiinftig mégliche Uberbauung von Boden zwangslaufig zu einem
geringfugigen Verlust der Funktionen dieser Boden. Hierdurch erhdht sich der Oberflachen-
wasserabfluss innerhalb des Geltungsbereiches jedoch nicht. Trotz der derzeitigen Nutzung
des Gebietes sind die Umweltfolgen der mdglichen Wechselwirkungen durch die Erstel-
lung/Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage sowie Anlage von Speicher-Modulen als
gering zu beurteilen. Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich ne-
gativ verstarkende Wechselwirkungen ist im Plangebiet nicht zu erwarten.

Ein moglicher Ausgleich der Wechselwirkungen wird durch das entsprechende Bilanzie-
rungskonzept abgehandelt. So ist in der Regel zu berlicksichtigen, dass mit der Kompensati-
on eines Schutzgutes bzw. mit ein und derselben Kompensationsmafinahme auch ein Aus-
gleich fir weitere Schutzgiter erreicht werden kann sowie umgekehrt eine Eingriffsmafinah-
me meistens auch mehrere Schutzguter beeintrachtigt (multifunktionale Wirkung).

Tabelle 7: Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern im Plangebiet

= ©
g T c o
= c | o 8 c @ @ LD
= (2] < c (o)) () 0 © © S c
o = o a = ° a = &2 c =T
@ o «0 = 2 o = 5 © S @
g S i o = e} = < 3 i 0]
Mensch o] + + o] 0] 0] - o
Flache o] + + + 0] 0] 0] 0] o
Pflanzen 0 o] + + o] o] 0 ++ 0
Tiere o] + + + o] o] 0 + 0
Boden o] + + + 0] 0] 0] 0] o
Wasser o] + 0 0 + o] o] 0 0
Klima + + + + o] 0] 0] + o
Luft o] o] + + 0] 0] + + 0
Landschaft o] o] ++ o] o] 0] + 0] +
Kultur-
und Sach- o] o] o] o] o] 0] 0] 0] o]
guter

-- stark negative Wirkung / - negative Wirkung / o neutrale Wirkung / + positive Wirkung /
++ sehr positive Wirkung

Multifunktionalitdt: Bei der Planung von KompensationsmafRnahmen ist generell darauf zu
achten, dass diese multifunktional wirksam sind. Dies bedeutet, dass eine MalRnahme nicht
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nur einem Schutzgut zugutekommt, sondern mdoglichst immer mehreren Schutzgitern
gleichzeitig. Auch sollten die jeweiligen MalRBnahmen nicht kleinteilig verstreut im Raum lie-
gen, sondern vorzugsweise als eine grofe Komplexmaflihahme ausgearbeitet werden, um
eine besonders hohe naturschutzfachliche Wirksamkeit auf kleiner Flache zu erreichen.

2.b.7 Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete (gem. §1
Abs. 6 Nr. 7b BauGB)

Auf Grund der Entfernungen und der Uberlagerung ¢kologisch wenig attraktiver Abbau-
/Lagerflache sind keine Auswirkungen zu erwarten (vgl. Kapitel 7).

2.b.8 Mensch und seine Gesundheit sowie Bevolkerung insgesamt (gem. § 1
Abs. 6 Nr. 7c BauGB)

Durch das geplante Vorhaben sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

Durch die umliegende landwirtschaftliche Nutzung sowie die sldlich angrenzende Kreisstra-
Re 61 sind auf das Plangebiet einwirkende Emissionen moglich und zu bericksichtigen
(Staub, Erschitterungen). Anspriiche gegen den Infrastrukturbetreiber sowie umliegende
Landwirte wegen mdglicher Beeintrachtigungen und Wirkungen auf die geplante Anlage be-
stehen nicht.

Larmemissionen sind nicht zu erwarten. Unter Umstanden sind Larmemissionen durch Tra-
fogebaude und Wechselrichter mdglich. Diese sind allerdings sehr gering sowie ortlich be-
grenzt. Zudem befindet sich im naheren Umfeld keine Wohnbebauung, die den geringfugi-
gen Emissionen ausgesetzt sein konnte.

2.b.9 Kulturguter und sonstige Sachqguter (gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7d BauGB)

Es konnten keine erheblichen Auswirkungen herausgestellt werden. Ein Hinweis auf den
Umgang mit mdglichen Funden wurde in die Begriindung tibernommen.

2.c Beschreibung der geplanten MalBnahmen, mit denen festge-
stellte erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden,
verhindert verringert oder soweit moglich ausgeglichen werden
sollen, sowie gegebenenfalls geplante UberwachungsmaR-
nahmen

2.c.1 Tiere

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung sind durchzufihren, um Gefahrdungen von Tier-
und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-RL und von Vogelarten zu vermeiden oder zu
mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestédnde gemaf 8§ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
erfolgt unter Beruicksichtigung folgender Vorkehrungen:

e VermeidungsmalRnahme V1: Die Verfullarbeiten sind bis zum Beginn der Brut- und Setz-
zeit am 01. April 2023 abzuschliel3en.

e VermeidungsmalRnahme V2: Gehélze entlang des Verbandsgrabens 2700 werden vo-
raussichtlich im Winter 2024 durch eine Fachfirma auf den Stock gesetzt, um die Gewdas-

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH Seite 49



Gemeinde Wettringen Bebauungsplan Nr. 73
,Ehem. Ziegelei Rothenberge II*
Begrindung mit Umweltbericht

serunterhaltung zu ermdglichen. Eine Rodung der Gehdlze ist ausgeschlossen. Die Ge-
holze missen wieder austreiben kdnnen.

e VermeidungsmaRnahme V3: Die Herrichtung des Baufeldes (wie das Abschieben des
Oberbodens) erfolgt au3erhalb der Brutzeit der auftretenden bodenbritenden Vogelarten
(Zeitraum: 01. Méarz bis 31. Juli) zur Vermeidung baubedingter Tétungen oder Verletzun-
gen von Bodenbritern unterschiedlicher Strukturen.

VermeidungsmalRnahme V4: Ein eventuell notwendiger Gehdlzeinschlag ist auf das un-
bedingt erforderliche Ausmald zu reduzieren, um potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten zu erhalten.

¢ VermeidungsmaRnahme V5: Fall- und Rodungsarbeiten sind aul3erhalb der Brutzeit der
Vogel und auRerhalb der Sommerlebensphase der Fledermause (vom 01. Marz bis zum
30. September) durchzufuhren.

e VermeidungsmafBnahme V6: Notwendige Arbeiten im Seitenraum von Wegen, Stral3en
und Graben erfolgen auRerhalb der Brutzeit von Brutvogelarten der Ruderalfluren, Bra-
chen und Gewasser (insbesondere der Graben) zur Vermeidung der Zerstérung von Ge-
legen (Zeitraum: 01. Méarz bis 31. Juli).

Ist ein Einhalten der Bauzeitenbeschréankung nicht mdglich, ist vor Baufeldrdumung die
geplante Bauflache durch geeignetes Fachpersonal auf potenzielle Nester sowie das
Fledermausquartierpotenzial hin zu Gberprifen. Sollten sich keine Brutstatten im Baufeld
befinden, so ist die Herrichtung des Baufeldes gestattet.

Die hier aufgefuhrten Vermeidungsmafnahmen sind Teil des bereits genehmigten Land-
schaftspflegerischen Begleitplanes (LBP 2023).

2.c.2 Pflanzen, Biotoptypen, Kompensation

Die nachfolgenden Ausfiihrungen sind Teil des bereits genehmigten LBP zur Anderung der
Rekultivierung einer nach BImSchG genehmigten Abbau- und Lagerflache sowie Abgra-
bungsflachen.

Der Umfang der Kompensationsmafinahmen wurde mit Hilfe der numerischen Bewer-
tung von Biotoptypen in NRW berechnet (NRW 2021).

Grundlage fir die Planung ist der Rekultivierungsplan aus den aktuell giltigen Geneh-
migungen.

Der Kernbereich der 6stlichen und westlichen Flachen wurde jeweils als extensives
Grinland, bzw. Sukzessionsfliche geplant. Im Siden sollte die Wallhecke erweitert
werden und weitere Feldgeholze aus Uberwiegend heimischen Laubgehdlzen entstehen.
In den weiteren Randbereichen der Flachen sollten schmalere Gehdlzreihen entstehen.
Zwischen der 6stlichen und westlichen Flache war ein Pflegeweg eingeplant.
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Tabelle 8: Werteinheiten fur die Berechnung des Kompensationsbedarfs, Stand IST

Verfiillbereich | (Ost)
Aufforstung 7.000 4 28.000
extensives Griinland /
10.000 5 50.000

Sukzession
Verfiillbereich IVl (West)
Aufforstung West 11.000 4 44000
extensives Griinland /

] 16.000 5 80.000
Sukzession West
Weg 300 0 0
Summe 44.300 4.6 202.000

Insgesamt ergeben sich so auf einer Flache von 44.300 m2 202.000 Wertpunkte.

Die Anderung der Rekultivierungsplanung sieht die Nutzung des Kernbereiches als Pho-
tovoltaik-Freiflachenanlage vor. Unter der PV-Anlage soll extensives Grinland entste-
hen. Analog zur urspriinglichen Planung werden extensivem Grinland 5 Wertpunkte pro
Quadratmeter zugeschrieben. Aufgrund der Verschattung durch die PV-Anlagen werden
allerdings anteilig zwei Wertpunkte pro Quadratmeter abgezogen. Die folgende Tabelle
stellt die Berechnung der geplanten Rekultivierungsflache dar.

Tabelle 9: Werteinheiten fur die Berechnung des Kompensationsbedarfs, Stand SOLL

3

PV-Freiflachenanlage mit

. 28.800 86.550
extensivem Grinland (Abwertung von

5WE auf 3 WE)

Baum- und Strauchhecke 3.680 4 14.720
Wallhecke 4370 4 17.480
Feldgehdlz 3.550 4 14.200
Ruderalflur 3.550 5 17.750
Trafo 300 0 0
Summe 44.300 3.4 150.700
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Nach Gegentberstellung der genehmigten Planung mit der neuen Planung wird deutlich,
dass insgesamt eine Differenz von 51.300 Wertpunkten auszugleichen ist.

Tabelle 10: IST-Bestand der Kompensationsflachen

Flache 1:

Flur 41, Acker 20107 2 40.214
Flurstiick 304

Flache 2:
Flur 41,
Flursttick
42/30 (thw.)

Acker 5.543 2 11.086

Tabelle 11: SOLL-Planung der Kompensationsflachen

Flache 1:
Flur 41 Ackerbrache 20.107 4 80.428

Flurstick 304

Flache 2:
Flur 41, Ackerbrache 5.543 4 22172
Flurstiick
42/30 (tw)
Aufwertung in WE: 51.300

2.c.3 Flache und Boden

Generell gilt vor dem Hintergrund des Vermeidungs- und Minimierungsgebotes die Versiege-
lung und somit der Flachenverbrauch auf ein absolut notwendiges Mal3 zu beschranken.

Auf die mit der Bodenversiegelung verbundenen Kompensationserfordernisse wird mit der
zur Eingriffsregelung beschriebenen MalRnahme reagiert.

e Begrenzung des Baufeldes auf das nétige Mal3, Sicherung der Bereiche aufRerhalb
des Eingriffs vor Befahrung.

e Sorgféltige Entsorgung der Baustelle von Restbaustoffen, Betriebsstoffen, etc. nach
Beendigung der Bauphase.

e Durch eine sorgféltige Auswahl und Zulassung der Baustoffe, insbesondere keine bo-
dengefahrdenden Stoffe, wird der Eingriff minimiert. Hierdurch lassen sich Schadstof-
feintrage in den Boden verhindern.
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2.c.4 Wasser
Das im Plangebiet anfallende Oberflachenwasser kann direkt vor Ort verrieselt werden. Es

kommt diesbeziiglich zu keiner groR3flachigen Versiegelung. Dies beschrankt sich punktuell
auf die Bohrungen/Rammungen der Modulaufstédnderungen sowie die Trafostation.

2.c.5 Luftund Klima

Die bestehende Abbau-/Lagerflache wird aufgewertet und zusatzlich durch eine Photovolta-
ikfreiflachenanlage Uberbaut. Die Versiegelung wird bei maximal 2-5 % liegen. Der Einfluss
auf Luft und Klima ist gering.

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch MaRnahmen, die dem Klimawandel
entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen,
Rechnung getragen werden.

Folgende MalRnahmen, die in den Bauleitplanen bestimmt werden, dienen dem Klimaschutz
bzw. der Anpassung an den Klimawandel:

Erzeugung regenerativer Energie/CO2-Reduzierung
Minimierung der Neuversiegelung

Begriinung der nicht Uberbauten Flachen
Verwendung anthropogen Uberpragter Struktur

2.c.6 Landschaft

Der umliegende Gehoélzbestand erganzt um die weitere Eingrinungspflanzung sorgt fur eine
landschaftsgerechte Einbindung des Geltungsbereiches in das Landschaftsbildgeflige.

2.c.7 Kultur-und sonstige Sachqguter

Sollten widererwarten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche
Bodenfunde (diese kénnen u.a. Folgende sein: Tongefal3scheiben, Holzkohleansammlun-
gen, Schlacken sowie aufféllige Bodenverfarbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe
Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese meldepflichtig und missen dem Lan-
desamt fur Denkmalpflege, als Oberste Denkmalschutzbehdrde oder der Unteren Denkmal-
schutzbehorde unverziglich gemeldet werden.

Meldepflichtig ist der/die Finder*in, der/die Leiter*in der Arbeiten oder der/die Unterneh-
mer*in. Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der An-
zeige unverandert zu lassen bzw. fir ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denk-
malschutzbehérde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet hat.

2.d Anderweitige Planungsmoglichkeiten:; Griinde fur die getroffe-
ne Wahl

Eine andere Planungsmdglichkeit wurde nicht geprift. Da es sich bei der Flache um eine
intensiv vorbelastete Flache (Abbau-/Lagerflache) mit angrenzend bereits bestehender PV-
Nutzung handelt, bietet sich die Flache hier entsprechend an. Auf diese Weise kann die

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH Seite 53



Gemeinde Wettringen Bebauungsplan Nr. 73
,Ehem. Ziegelei Rothenberge II*
Begrindung mit Umweltbericht

Uberplanung von o6kologisch wertvollerer und unbelasteter Flache vermieden werden.
Gleichzeitig wird ein 6kologisch attraktiverer Raum geschaffen. Dementsprechend bietet sich
die Errichtung einer solchen Freiflachen-Photovoltaik-Anlage auf dieser Flache an.

2.e Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen, die
aufgrund der Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zulas-
sigen Vorhaben fur schwere Unfalle oder Katastrophen zu er-
warten sind, auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima,
Landschaft, biologische Vielfalt, Natura 2000-Gebiete, Mensch,
Gesundheit, Bevoéolkerung, Kultur- und sonstige Sachgiter
(gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7))

Eine Anfélligkeit der nach dieser Bauleitplanung zulédssigen Vorhaben fiir schwere Unfélle
oder Katastrophen gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7j BauGB bzw. Nr. 2e der Anlage 1 zum BauGB ist
nach derzeitigem Kenntnisstand nicht gegeben.

Unter diesem Punkt erfolgt eine Erfassung von Umwelteinwirkungen, welche die Folge von
Unfallen oder Katastrophen sind, die von dem vorliegenden Bebauungsplan ausgehen kon-
nen bzw. denen der Bebauungsplan ausgesetzt ist. Der Geltungsbereich liegt im Bereich
einer Abbau-/Lagerflache. Das Plangebiet wird entsprechend der vorhandenen und zukiinftig
geplanten Nutzung als Sonstiges Sondergebiet gem. § 11 BauNVO festgesetzt.

Unter Einhaltung aller gesetzlichen Vorgaben und Sicherheitsvorschriften ist keine Relevanz
fur von der Flache ausgehende Unfalle gegeben. Gefahrdungen durch Hochwasser sind
nicht zu erwarten. Das Plangebiet liegt aul3erhalb von Uberschwemmungsgebieten.

Das nachste geschlossene Wohngebiet befindet sich stidéstlich der Planflache im Abstand
von Uber 3,0 km.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Kli-
ma, Landschaft, Biologische Vielfalt, Natura-2000-Gebiete, Mensch, Gesundheit, Bevolke-
rung sowie Kultur- und sonstige Sachguter durch schwere Unfélle oder Katastrophen sind
nicht zu erwarten.

3 ZUSATZLICHE ANGABEN (ANLAGE 1 ZIFE. 3 zuM BAUGB)

3.a Beschreibung von technischen Verfahren und Schwierigkeiten
bei der Zusammenstellung (Ziff. 3a, Anlage 1 BauGB)

Umweltbericht/Eingriffsregelung

Zur Beurteilung der Planung aus der Sicht von Natur und Landschaft wurde dieser Umwelt-
bericht erstellt. In Bezug auf den Artenschutz wurden Vermeidungsmaf3nahmen in die Plan-
unterlagen aufgenommen.

Artenschutzrechtliche Einschatzung

Aus artenschutzrechtlicher Sicht ergeben sich keine besonderen Anforderungen. Es sind die
genannten Vermeidungsmalnahmen zu bericksichtigen, um die Verbotstatbestdande des
§ 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht zu erftllen.

Bei allen Arten kann eine dauerhafte Gefahrdung der jeweiligen lokalen Populationen unter
Berlcksichtigung der definierten VermeidungsmafRnahmen ausgeschlossen werden, so dass
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sich der Erhaltungszustand der Populationen in ihrem natirlichen Verbreitungsgebiet nicht
verschlechtern wird.

Baugrund/Entwasserung

Aufgrund der marginalen Versiegelung ist kein Entwésserungskonzept notwendig. Das Ober-
flachenwasser kann auch weiterhin innerhalb der Fléche verrieselt oder Uber bestehende
Graben entwassert werden.

Schwierigkeiten bei der Erhebung

Schwierigkeiten bei der Erhebung der Grundlagen haben sich nicht ergeben. Gleichwohl
beruhen viele weitergehende Angaben, wie z.B. die Beeintrachtigung lokalklimatischer Ver-
haltnisse durch die Bebauung, auf grundsétzlichen oder allgemeinen Annahmen. So kénnen
einzelne Auswirkungen hinsichtlich ihrer Reichweite oder Intensitat heute nicht eindeutig
beschrieben werden, da detaillierte Messmethoden noch nicht entwickelt wurden. Ferner
kénnen noch nicht absehbare Wechselwirkungen verschiedenster Umweltvariablen entste-
hen, deren Effekte unbekannt sind.

Weiterhin besteht die Schwierigkeit ein komplexes Wirkungsgeflige in kompakter Form dar-
zustellen. Bis zum Abschluss des Verfahrens kénnen sich durch eingehende Stellungnah-
men neue Fragestellungen ergeben, die entsprechend ihrer Wertigkeit in diesen Umweltbe-
richt eingearbeitet werden.

3.b Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der
erheblichen Umweltauswirkungen

Gemal § 4c in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 4 und 8§ 2a BauGB umfasst der Um-
weltbericht die Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Auswirkungen des Planungsvorhabens auf die Umwelt. Diese Uberwachung wird als Monito-
ring bezeichnet. Fur das Monitoring sind die Gemeinden zustandig, wobei genauere Festle-
gungen bzgl. der Uberwachungszeitpunkte, der Methoden oder der Konsequenzen den Ge-
meinden freigestellt sind. Zu solchen Uberwachungsmafnahmen kénnen z.B. gehdren: Ar-
tenkontrollen, Dauerbeobachtung von Flachen, Gewéassergitemessungen oder Erfolgs-/
Nachkontrollen von KompensationsmafRnahmen. Der Schwerpunkt des Monitorings liegt
It. Gesetz aber nicht in der Vollzugskontrolle, sondern in der Erkennung von unvorhergese-
henen nachteiligen Auswirkungen.

Nach § 4c Satz 2 BauGB nutzen die Gemeinden beim Monitoring die Informationen der Be-
hdrden nach § 4 Abs. 3 BauGB. Demnach sind die an der Bauleitplanung beteiligten Behor-
den verpflichtet, die Gemeinden Uber erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteili-
ge Umweltauswirkungen zu informieren.

Die Entwicklung der Ersatzmalinahme wird durch die Stadt nach der Fertigstellung sowie im
dritten Jahr nach der Fertigstellung der Ma3nahme Uberpruft. Ggf. werden in Abstimmung
mit der Unteren Naturschutzbehorde erganzende MalRhahmen festgesetzt.

Umweltauswirkungen werden vor allem wéhrend der Bauzeit erzeugt. Wirden die im Bebau-
ungsplan festgelegten Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen nicht oder nur unzu-
reichend durchgefiihrt werden, wére der Bebauungsplan mit negativen Umweltwirkungen
verbunden. Die Ausfiihrung festgelegter Vermeidungs- und Minimierungsmalnahmen wird
erstmalig ein Jahr nach der Anlage der Erschliel3ung, der Infrastruktur und der Gebaudefla-
chen und erneut nach 3 Jahren durch eine Ortsbesichtigung tUberprift. Hierbei kann auch
Uberprift werden, ob nach Realisierung des Vorhabens unvorhergesehene nachteilige Um-
weltauswirkungen aufgetreten sind.
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3.c Allgemeinverstandliche Zusammenfassunqg

Die Energie- und Vermietungsgesellschaft Wettringen GmbH & Co. KG beabsichtigt den Bau
einer Freiflachen-Photovoltaikanlage mit Trafostation in der Gemeinde Wettringen. Die Gro-
Re der Gesamtflache betragt rund 4,4 ha. Bei der Flache handelt es sich ursprunglich um
eine Abbau- und Lagerflache der ehemaligen Ziegelei Rothenberge. Der Bereich wird aktuell
verflllt und soll dann als Grundlage fur die Freiflichen-PV-Anlage dienen. Fir die Verfill-
Flache wurde die Rekultivierung der Abbau- und Lagerflache mit der Baugenehmigung vom
11.04.2018 (Aktenzeichen 63-440-4112.2027) durch das Bauamt des Kreis Steinfurt geneh-
migt.

Die Anlage besteht aus reihig angeordneten, aufgesténderten, nicht beweglichen Solarmo-
dulen. Hinzu kommen erforderliche Nebeneinrichtungen wie Wechselrichter, Transformator-
stationen, Kameramasten, Leitungen und Z&une. Die Module werden in einem fest definier-
ten Winkel zur Sonne angeordnet und auf Stahl- bzw. Aluminiumgestellen aufgestandert. Die
Gestelle werden in den unbefestigten vorhandenen Untergrund gerammt; somit wird die Ver-
siegelung innerhalb des Plangebiets minimiert.

Die Planflache befindet sich im Aul3enbereich nordwestlich der Gemeinde Wettringen und
stellt aktuell eine Verfullungsflache zur ehemaligen Ziegelei Rothenberge dar. Westlich an-
grenzend befindet sich die alte Ziegelei mit bestehenden grof3flachigen Freiflachen-PV-
anlagen und im Suden verlauft die Kreisstrafl3e 61. Allgemein befindet sich umliegend in alle
Richtungen land- und forstwirtschaftliche Nutzflache. Hier liegt somit bereits eine hohe Vor-
belastung des Raumes vor.

Die GroRRe des Geltungsbereiches betréagt etwa 4,4 ha.

Im Rahmen der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird vornehmlich ein ,Sonstiges Son-
dergebiet* gemaR § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der Zweckbestimmung ,Frei-
flachen-Photovoltaik-Anlage® festgesetzt. Es dient der Stromerzeugung durch eine Freifla-
chen-Photovoltaik-Anlage. Die Lage des Geltungsbereiches ist den Abbildungen 1 und 2
(Teil I: Begriindung) zu entnehmen.

Als zu untersuchende Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB, die mit diesem
Bebauungsplanung vorbereitet werden, sind zu nennen:

o die Veranderung der Lebensrdume von Tieren und Pflanzen,
e Oberflachenversiegelung

Die Eingriffe in Natur und Landschaft (Veranderung der Lebensraume von Tieren und Pflan-
zen) werden im Umweltbericht unter Bertcksichtigung von anerkannten Beurteilungsmalf3-
staben ermittelt und bewertet. MalRnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich
werden im Umweltbericht dokumentiert.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass unter Berlcksichtigung der MaRnahmen zur Ver-
meidung, Minimierung und zum Ausgleich durch diese Bauleitplanung keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.
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Referenzliste der Quellen
Literatur und Quellen

GEOPORTAL NRW — Themenkarten Boden, Wasser, Umwelt

LANDESAMT FUR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE — Karten und Daten zu
Umweltthemen

Rechtsgrundlagen

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm — Gerduschimmissionen —
vom 19. August 1970 (Bundesanzeiger Nr. 160 vom 1. September 1970)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634), aktuelle Fassung

Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI.I S. 258, ber.
S. 896), aktuelle Fassung

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999 (BGBI. |
S. 1554), aktuelle Fassung

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), aktuelle
Fassung

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), aktuelle Fassung

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), aktuelle
Fassung

Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung (32. BImSchV) vom 29. August 2002 (BGBI. |
S. 3478), aktuelle Fassung

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), aktuelle Fassung.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts - Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli
2009 (BGBI. | S. 2585), aktuelle Fassung

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), aktuelle Fassung

Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 Uber die Erhaltung der wildlebenden
Vogelarten (EU-Vogelschutzrichtlinie, VogelSch-RL) (ABI. Nr.L 103 S.1), aktuelle
Fassung

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen
Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie, FFH-RL) (ABI.
Nr. L 206 S. 7), aktuelle Fassung

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft — TA Luft (Neufassung der 1. Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum BImSchG) vom 18. August 2021 (GMBI 2021 Nr. 48-54,
S. 1050)

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH Seite 57



Gemeinde Wettringen Bebauungsplan Nr. 73
,Ehem. Ziegelei Rothenberge II*
Begrindung mit Umweltbericht

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TALarm (6. Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zum BImSchG) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 24/1998 S. 503)

Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (Gefahrstoffverordnung - GefStoffV) vom

26. November 2010 (BGBI. | S. 1643, 1644), aktuelle Fassung

Hinweise auf Internet-Adressen

Server des Bundesumweltministeriums
http://www.umweltbundesamt-umwelt-deutschland.de
http://www.bmu.de/klimaschutz/nationale_klimapolitik /doc/5698.php

http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/laerm/index.htm
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TEIL |ll: ABSCHLIERENDE ABWAGUNG UND VERFAHREN

1 ABWAGUNG ZU DEN EINZELNEN STELLUNGNAHMEN

Wird im weiteren Verfahren erganzt.

2 ABWAGUNGSERGEBNIS

Gem. § 1 Abs. 7 BauGB sind die privaten und 6ffentlichen Belange gegeneinander und un-
tereinander gerecht abzuwagen.

Gem. § 1la Abs. 2 und 3 BauGB sind auch der sparsame Umgang mit Grund und Boden so-
wie die Eingriffsregelung (Ausgleich und Ersatz) in die Abwagung einzubeziehen.

Das Gleiche gilt gem. § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB fir das Ergebnis der Umweltprifung.

Die Abwagungsvorgéange sind bereits ausfihrlich in den Teilen | und Il sowie oben unter
Teil lll Ziff. 1 dieser Begriindung dargelegt.
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3 VERFAHREN

Die Begrundung mit Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 73 ,Ehemalige Ziegelei Rothen-
berge II“ der Gemeinde Wettringen wurde ausgearbeitet von der:

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH, Grulandstral3e 2, 49832 Freren
Freren,den . . LA

(regionalplan & uvp)
im Einvernehmen mit der Gemeinde Wettringen

Wettringen, den . . e
Birgermeister

Der Rat der Gemeinde Wettringen hatam __._ . nach § 2 (1) BauGB beschlossen, den
Bebauungsplan aufzustellen. Der Aufstellungsbeschluss istam __ . . ortsiblich amtlich
bekanntgemacht worden.

Wettringen, den . ..
Birgermeister

Die frihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wurde gemaR Be-

schluss des Rates vom . . in der Zeitvom . . bis . . durchgefihrt.
Ort und Zeit der fruhzeltlgen Betelllgung sind am __ . . ortstiblich bekannt gemacht
worden.

Wettringen, den . .
Burgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung (einschl. Umweltbericht) sowie den nach
Einschatzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen haben nach § 3 (2) BauGB gemal} Beschluss des Gemeinderates vom

in der Zelt vom . . bis einschl. . . zujedermanns Einsicht offentlich a ausge—
legen.
Ort und Zeit der 6ffentlichen Auslegung sind am __ . . ortsiiblich amtlich bekanntge-

macht worden.

Wettringen, den . ..
Birgermeister

Der Rat der Gemeinde Wettringen hat gemaf § 3 (2) BauGB die fristgerecht vorgebrachten
Stellungnahmen geprift und am __ . . dartber entschieden sowie die Aufstellung des
Bebauungsplanes mit Begriindung (einschl. Umweltbericht) fur die Vorlage zur Genehmi-
gung gemal § 6 BauGB beschlossen.

Wettringen, den . ..
Burgermeister
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